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�� Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Fahrzeuglackierer/in
�� Industriekaufmann/frau

�� Industriemechaniker/in 
�� Karosserie- und Fahr-

zeugbaumechaniker/in

�� Kraftfahrzeug-
Mechatroniker/in

�� Maschinen- und 
Anlagenführer/-in

�� Verfahrens-
mechaniker/in – Fach-
richtung Kunststoff-
und Kautschuktechnik

Ausbildung 2008
Wir sind ein Tochterunternehmen der Hamburger Hochbahn
AG und mit rund 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als
Full-Service-Dienstleister verantwortlich für die komplette
technische Betreuung der rund 650 HOCHBAHN-Busse.
Darüber hinaus entwickeln, fertigen und reparieren wir Nutz-
und Sonderfahrzeuge.

Ausbildung hat bei der FFG traditionell einen hohen
Stellenwert. Dies wird nicht zuletzt durch die große Anzahl
unserer Auszubildenden, die bislang als Landessieger hervor-
gegangen sind, dokumentiert. 

Wir bieten interessierten und engagierten Menschen (m/w)
eine Ausbildung als 

•Mechatroniker
Nutzfahrzeugtechnik 

•Mechatroniker
Kommunikationstechnik 

•Kfz-Lackierer 

•Karosseriebauer 
Unseren Auszubildenden werden im Rahmen ihrer Aus -
bildung nicht nur fundierte Kenntnisse ihres Berufsbildes ver-
mittelt, sie haben auch die Möglichkeit, ihre speziellen Fähig -
keiten zu erproben und in die Praxis umzusetzen. 

Mit dieser Ausbildungsform sind unsere Auszubildenden
nach erfolgreichem Abschluss bestens für ihre berufliche
Laufbahn gerüstet. 

Wenn Sie an einer abwechslungsreichen und kompetenten
Ausbildung auf hohem Niveau interessiert sind, senden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an: 

FFG Fahrzeug werkstätten Falkenried GmbH
Personalabteilung · Lademannbogen 138 · 22339 Hamburg
www.ffg-hamburg.de

Als weltweit führendes Unternehmen der Spezialitäten-
chemie bieten wir motivierten und engagierten
Jugendlichen folgende Berufsausbildungen am
Standort Ahrensburg für die Division Masterbatches an:

Hier stimmt die Chemie.

Industriekaufmann (m/w)
Industriemechaniker (m/w)
Verfahrensmechaniker 
Kunststofftechnik (m/w)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

p

p

p

p

p

Clariant ist ein global tätiges, weltweit führendes Unter-

nehmen der Spezialitätenchemie. Die starken partner-

schaftlichen Beziehungen, die Verpflichtungen zu

hervorragendem Service und das umfassende Anwen-

dungs-Know-how machen Clariant zum bevorzugten

Partner ihrer Kunden.

Clariant ist auf 5 Kontinenten mit über 100 Konzerngesell-

schaften vertreten und beschäftigt rund 21500 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter.

Die Division Masterbatches besitzt weltweit über 50

Produktionsstätten in 30 Ländern. Sie stellt den Kunden

aus der Kunststoffindustrie ein umfassendes Sortiment

an Farb-, Treibmittel- und Additivkonzentraten für die

Kunststoffindustrie zur Verfügung.

Wegen unseres großen Bedarfs an Verfahrensmecha-

nikern (m/w) sind die Chancen einer Bewerbung hier 

besonders hoch.

Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 

mit den Zeugnissen der letzten beiden Schuljahre, gerne

auch per E-Mail, an folgende Adresse:

Clariant Masterbatches (Deutschland) GmbH

Frau Kirsten Schwidrowsky 

Kornkamp 50

22926 Ahrensburg

E-Mail: kirsten.schwidrowsky@clariant.com
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Die Ausbildung ist die teuerste Kapitalinvestition, 

die wir kennengelernt haben.

Peter F. Drucker 3
azubi börse

editorial

E i n e  I n v e s t i t i o n  i n  W i s s e n  b r i n g t  i m m e r  n o c h
d i e  b e s t e n  Z i n s e n .

B e n j a m i n  F r a n k l i n

G O L D ,  S I L B E R  O D E R  B R O N Z E ?  D I E  O L Y M P I A D E  2 0 0 8  S T E H T  V O R  D E R  T Ü R .

Und du bist jetzt schon mitten im Endspurt.

Etliche Punkte sind schon gesichert.

Der Schulabschluss ist in Sichtweite!

Wir drücken die Daumen.

Und was kommt danach?

Gleich durchstarten in den Traumberuf?

Deutschland sucht den Superstar!

Oder erst mal was Solides lernen, auf das man aufbauen kann?

In beiden Fällen musst du ehrlich recherchieren, für welche

Disziplin du das größte Talent mitbringst.

Wer sein Hobby zum Beruf machen kann, ist gut dran.

Was kannst du gut? Womit willst du dich jeden Tag beschäftigen?

Spannende Fragen, die sich alle irgendwann gestellt haben.

Die azubi börse hilft dir bei den Antworten.

Ob mit einem Bilck »Hinter die Kulissen« oder mit den Berufsbe-

schreibungen von A bis Z. Hast du was gefunden, was zu dir passt? 

Dann weiter zu den konkreten Ausbildungsangeboten mit 

Selbstdarstellungen der Firmen. Gesucht und gefunden? 

Aber wie soll deine Bewerbung jetzt aussehen?

Klassisch oder per Mail? Und was ist ein Assessment-Center?

Die azubi börse hilft. Sofort. Mit Tipps & Tricks.

Pack deine Zukunft an. Sie gehört dir.

D I E  H E R A U S G E B E R
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Y O U ’ L L  N E V E R  W O R K  A L O N E

Jede und jeder kennt es, das Gefühl gemeinsam etwas zu erreichen!!! Nicht allein, 

sondern im TEAM! Im Stadion seine Lieblingsmannschaft anfeuern, in der Schule seine

Mitschüler beim Wettkampf unterstützen... und auf einmal eine neue Situation – du

hast die Schule bald beendet und fragst dich, was kommt danach? Und jetzt feuern

plötzlich alle dich an!!! Ein großer Druck, der da aufkommt, von deinen Eltern, Lehrern,

Verwandten und Freunden, alle interessieren sich für dich und wollen, dass du es

schaffst! Hauptsache du findest einen passenden Ausbildungsplatz! Und das ist gar

nicht so leicht, oder?

Es gibt so viele Ausbildungsberufe und du weißt gar nicht genau, welcher überhaupt zu

dir passt, welcher dir Spaß machen würde, welche Aufgaben sich hinter den Berufen

verbergen. Im Sport kann man trainieren und bekommt sofort eine Rückmeldung vom

Trainer. Bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz ist das anders. Man bekommt nicht

sofort eine Rückmeldung und die Konkurrenz ist unüberschaubar – du kennst deine

Mitspieler gar nicht! Du weißt auch nicht genau, wo deine Stärken in dieser „Sportart”

liegen und bei wem du dich bewerben könntest.

Frag doch mal all die, die dich anfeuern, welchen Beruf sie gelernt haben und wie sie

ihn gefunden haben. Was erleben sie täglich in ihrem Job, und was gefällt ihnen dabei,

was eher nicht? Vielleicht ist ja bei deinen „Fans” einer dabei, dessen Beruf dir auch

Spaß machen würde?

Für die Berufswahl gilt das Gleiche wie für den Sport: Du musst kämpfen und kommst

weiter mit Ausdauer und Training, nach Niederlagen nicht aufgeben, wieder aufstehen,

mit Konzentration und Teamgeist. Kämpfe um deine Ausbildung – du entscheidest, wie

das Spiel ausgeht! Bleib dir selbst treu und entscheide dich für eine Ausbildung, die dir

Spaß macht. Und denke dabei immer daran– egal ob im Sport, auf der Suche nach einer

Ausbildung oder später im Job: You’ll never work alone!

Viel Erfolg und Glück wünscht dir

Corny Littmann

Präsident des FC St. Pauli v. 1910 e.V.

auf ein wort
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Corny Littmann
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firmen aktuell
Hier findet ihr die inserierenden Firmen 
alphabetisch aufgelistet mit Seitenzahlangabe.

�� Seitenzahl der Anzeige

6
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A �� Aachener und Münchener Versicherung �� Arcor AG & Co. KG �� AWGD Akademie Werbung Grafik Druck GmbH    B �� BACARDI

GmbH �� braka Sportinstitut    C �	 CITY BKK 
 Clariant Masterbatches (Deutschland) GmbH    D �� DAK – Unternehmen Leben

�� DASELL Cabin Interior GmbH � Deutsche BP AG �� DOLMAR GmbH    E  EINSATZ Creative Production �� Einstieg GmbH 

[Medien-Veranstal tungen-Beratung] �	 Elbacademy �� E LMATIC GmbH �� Gebäudeserv ice Elster KG �� Euler Hermes

Kreditversicherungs-AG F 
 FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH �� Fachhochschule für Oekonomie & Management 

H �� Hamburgische Notarkammer �	 Heinrich Schütt KG GmbH & Co. �� Hamburger Friedhöfe – AöR – �� Hoyer GmbH 

Internationale Fachspedition  HS - Hamburger Software GmbH & Co. KG     I �� Ingo Uhl GmbH     L �� Louis Motorradvertriebs GmbH     M
�	 Maersk Deutschland GmbH �	 MEYLE Products– Wulf Gaertner Autoparts AG �� MSC Germany GmbH     O �� OTTO Versand 

GmbH & Co. KG P �� Port International GmbH     R �	 Riensch & Held GmbH & Co. KG     S �� SAGA GWG Unternehmensverbund

�� Schill + Seilacher ”Struktol” AG �� SECURVITA Krankenkasse �� Shell Deutschland Oil GmbH �� SIGNAL IDUNA Gruppe
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�� Fachinformatiker/in
�� Informatik-

kaufmann/frau

�� Mediengestalter/in 
für Digital- und 
Printmedien

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

realisiert professionelle Kommunikationslösungen und Werbung: Anzeigen, Geschäftsaus-

stattungen, Geschäftsberichte, Flyer, Kataloge, Zeitungsbeilagen, Zeitschriften, Verpackungen

und digitale Medien in allen Varianten.

Unsere Teams wollen Nachwuchs, wir suchen Youngsters: mit schneller 
Auffassungsgabe, engagiert, neugierig und konzentriert.

Mediengestalter/in
bearbeiten technikorientiert Text, Grafik-, Bild- und Audiodaten für Digital- und Printmedien.

Endprodukte … siehe oben und Internetseiten. Mit der Maus die Pixel und Schriften zu be-

herrschen ist das Ziel. Gute Augen, der Sinn für Farbe und ein Gut in Deutsch sind ein Muss.

Mediengestalter/in
planen die Umsetzung von Medienkonzepten, erstellen Angebote und wickeln Aufträge ab. 

Die Zusammenarbeit mit Druckvorstufe, Werbe-, Bildagenturen, Verlagen und Druckereien 

sind die Schwerpunkte. Die Betreuung von Kunden und die Koordination von Jobs stehen

im Mittelpunkt. Im Schwerpunkt ein kaufmännischer Beruf.

Informatikkaufmann/frau
Viele Computer und 48 Kollegen in einem heterogenen Netzwerk wollen gehegt und gepfl egt

werden. Neugier, Phantasie und die Leidenschaft an Computerei helfen. Keine Woche 

ohne Investition und Neuinstallation, Langeweile ist nicht. Der Mac bestimmt das Umfeld. 

Gepaart mit Windows und vielen Skripten ergibt sich ein spannendes Aufgabengebiet. 

Wir lieben Datenbanken und sind internett.

Spaß am Lernen, Organisieren und Improvisieren – und Nichtraucher/innen sind erwünscht.

Alles andere bringen wir dir bei.

Frei ab 18 – bieten wir Ausbildungsplätze und freuen uns auf deine 
schriftliche Bewerbung.

E I N S A T Z Creative Production GmbH & Co. KG

Pinnasberg 47 |   20359 Hamburg   |   www.einsatz.de

in der Fachrichtung

MedienOperating

in der Fachrichtung

MedienBeratung

HS - Hamburger Software GmbH & Co. KG
Frau Yvonne Neuhold  |  Kz. AB200801 
Postfach 60 09 69  |  22209 Hamburg 

oder an:
personal.verwaltung@hamburger-software.de

HS - Hamburger Software GmbH & Co. KG entwickelt und vertreibt seit 1979 
branchenunabhängige Software für die Bereiche Finanzbuchhaltung, Lohnab-
rechnung und Auftragsbearbeitung, von 1984 bis 2008 als Lizenzgeber für die 
IBM und seit 2001 als Lizenzgeber für die DATEV im Bereich Auftragsbearbeitung. 
Service und Support rund um die eigene Software ergänzen das Produktportfolio 
von HS.

Sie begeistern sich für Programmierung und haben bereits erste Erfahrungen im 
EDV-Bereich gesammelt? PC-Software hat Sie immer schon gefesselt und die Ar-
beit am PC macht Ihnen so richtig Spaß?
 

Wir bieten Abiturienten mit gutem Abschluss sichere und zukunftsorientierte 
Ausbildungsplätze als:

Schicken Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild sowie Kopien der letzten 
beiden Zeugnisse bitte an:

Fachinformatiker/innen
- Fachrichtung Anwendungsentwicklung 
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index-navigation
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W E I L  E I N F A C H  E I N F A C H  E I N F A C H  I S T !

Wenn du gar nicht weißt, was es alles für Ausbildungsberufe gibt, dann fang 

doch in diesem Heft einfach von hinten an zu lesen. Auf den Seiten 40-46 

sind alle Berufe beschrieben, für die in dieser Ausgabe Azubis gesucht werden. 

Interessiert dich zum Beispiel der Beruf I N D U S T R I E M E C H A N I K E R / I N , dann findest 

du auf den Seiten � und � aktuelle Stellenangebote. 

Bist du eher der Typ, der sich beim Durchblättern inspirieren lässt, bringt dich 

der Index im Seitenkopf schnell zu den  Berufsbeschreibungen.

Wenn du schon genau weißt, wofür du dich bewerben möchtest, dann kommst

du über die Seiten  Auf einen Blick (Seite 10+11) ohne Umwege zum Ziel. Allen

Berufen von A bis Z sind die jeweiligen Firmen zugeordnet, die den gewünschten

Beruf ausbilden. Hier siehst du sofort auf einen Blick den Querverweis z. B. � ��

zu den passenden Anzeigen. 

Möchtest du gerne mal von Auszubildenden erfahren, wie ihnen das Berufsleben

gefällt? Kein Problem! Für diese Ausgabe haben wir 6 Azubis an ihrem Ausbil-

dungsplatz besucht und porträtiert. Wir hoffen, dass dir diese sechs Einblicke

Hinter den Kulissen  Mut machen und bei deinen Entscheidungen helfen.

Begreife den vor dir liegenden Schritt ins Berufsleben einfach als kleines Abenteuer 

und nimm dir Zeit. Den Dialog über einen möglichen Berufswunsch solltest du dabei 

nicht unterschätzen. Das Gespräch mit älteren Geschwistern und Freunden oder auch

deinen Eltern und Verwandten kostet manchmal etwas Überwindung, aber es kann

erstaunlich aufschlussreich sein. Es beginnt mit der einfachen Frage, wie andere es

geschafft haben, und setzt deine Neugier voraus. Erfahrungen kann man nicht kaufen,

aber man kann sich informieren, um dann eigene Schlüsse zu ziehen.

Zuletzt noch ein Tipp aus der Redaktion, der auch an deinem zukünftigen 

Arbeitsplatz gilt:  Mit einem Lächeln geht alles besser ;-)
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�� Bachelor of Arts 
– International 

Management
�� Bachelor of Engineering

– Wirtschaftsingenieur-
wesen (B.Eng.)

�� Bachelor of Science –
Wirtschaftsinformatik
(B.Sc.)

�� Chemielaborant/in
�� Chemikant/in
�� Elektroniker/in für Auto-

matisierungstechnik

�� Fachkraft für Kreislauf-
und Abfallwirtschaft

�� Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Fachkraft für Schutz
und Sicherheit

�� Industriemechaniker/in 

�� Informatik-
kaufmann/frau

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel

�� Technische/r
Zeichner/in

www.azubiboerse.de
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auf einen blick
Auf den folgenden Seiten findest 
du alle Berufe und die dazu aktuell 
angebotenen Ausbildungsplätze.
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�� A S S I S T E N T / I N  F Ü R  S C R E E N - D E S I G N
�� Elbacademy

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  –  
B E T R I E B S W I R T S C H A F T  

�� Euler Hermes Kreditversicherungs-AG

�� Fachhochschule 

für Oekonomie & Management

	� Heinrich Schütt KG GmbH & Co.

	
 Shell Deutschland Oil GmbH

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  –  
I N T E R N A T I O N A L  M A N A G E M E N T

� Deutsche BP AG

�� Fachhochschule 

für Oekonomie & Management

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  ( S T E U E R R E C H T )
�� Fachhochschule 

für Oekonomie & Management

�� B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  –
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N  ( B .  E N G . )

� Deutsche BP AG

	
 Shell Deutschland Oil GmbH

�� B A C H E L O R  O F  L A W S
( W I R T S C H A F T S R E C H T )

�� Fachhochschule 

für Oekonomie & Management

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –
B E T R I E B S W I R T S C H A F T S L E H R E

�� Hoyer GmbH Internationale

Fachspedition 

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  
( W E B -  U N D  M E D I E N I N F O R M A T I K )

�� Fachhochschule 

für Oekonomie & Management

� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –
W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K  ( B . S C . )

� Deutsche BP AG

�� Fachhochschule 

für Oekonomie & Management

	� OTTO Versand GmbH & Co. KG

	
 Shell Deutschland Oil GmbH

� B A N K K A U F M A N N / F R A U
	� SIGNAL IDUNA Gruppe

� B E R U F S K R A F T F A H R E R / I N
	� Heinrich Schütt KG GmbH & Co.

� B E T R I E B S W I R T / I N  I M  A U S S E N H A N D E L
�� MEYLE Products – 

Wulf Gaertner Autoparts AG

	� Riensch & Held GmbH & Co. KG

� B Ü R O K A U F M A N N / F R A U
�� Gebäudeservice Elster KG

�� Hoyer GmbH Internationale

Fachspedition 

�� Ingo Uhl GmbH

	� Louis Motorradvertriebs GmbH

�� MEYLE Products – 

Wulf Gaertner Autoparts AG

	� MSC Germany GmbH

� C H E M I E L A B O R A N T / I N
� Deutsche BP AG

�� Schill + Seilacher ”Struktol” AG

� C H E M I K A N T / I N
� Deutsche BP AG

�� Schill + Seilacher ”Struktol” AG

� D I P L O M - K A U F M A N N / F R A U
�� Fachhochschule 

für Oekonomie & Management

� E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R
A U T O M A T I S I E R U N G S T E C H N I K

� Deutsche BP AG

�� E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R
B E T R I E B S T E C H N I K

	� ELMATIC GmbH

�� F A C H I N F O R M A T I K E R / I N  
�� DAK – Unternehmen Leben

�� Euler Hermes Kreditversicherungs-AG

� HS - Hamburger Software GmbH & Co. KG

�� MEYLE Products – 

Wulf Gaertner Autoparts AG

	� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� F A C H K R A F T  F Ü R  K R E I S L A U F -  
U N D  A B F A L LW I R T S C H A F T

� Deutsche BP AG

�� F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
� Deutsche BP AG

� Clariant Masterbatches 

(Deutschland) GmbH

	� DASELL Cabin Interior GmbH

	� DOLMAR GmbH 

	� Heinrich Schütt KG GmbH & Co.

	� Louis Motorradvertriebs GmbH

�� MEYLE Products – 

Wulf Gaertner Autoparts AG

�� Berufsbeschreibung 
(Seitenangabe)

�� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 
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�� F A C H K R A F T  F Ü R  S C H U T Z  
U N D  S I C H E R H E I T

� Deutsche BP AG

�� F A C H L A G E R I S T / I N
�� Louis Motorradvertriebs GmbH

�� MEYLE Products – 

Wulf Gaertner Autoparts AG

�� F A H R Z E U G L A C K I E R E R / I N
	 FFG Fahrzeugwerkstätten 

Falkenried GmbH

�� F E I N W E R K M E C H A N I K E R / I N

� Ingo Uhl GmbH

�� F E R T I G U N G S M E C H A N I K E R / I N
�� DASELL Cabin Interior GmbH

�� G Ä R T N E R / I N  
� Hamburger Friedhöfe – AöR –

�� I M M O B I L I E N K A U F M A N N / F R A U
�� SAGA GWG Unternehmensverbund

�� I N D U S T R I E K A U F M A N N / F R A U
	 Clariant Masterbatches 

(Deutschland) GmbH

� Schill + Seilacher ”Struktol” AG

�� I N D U S T R I E M E C H A N I K E R / I N  
� Deutsche BP AG

	 Clariant Masterbatches 

(Deutschland) GmbH

�� I N F O R M A T I K K A U F M A N N / F R A U
� Deutsche BP AG


� DAK – Unternehmen Leben

� EINSATZ Creative Production

� Hoyer GmbH Internationale

Fachspedition 

�� Louis Motorradvertriebs GmbH

�� MEYLE Products – 

Wulf Gaertner Autoparts AG

�� I T - F A C H I N F O R M A T I K E R / I N
F A C H R I C H T U N G  S Y S T E M I N T E G R A T I O N

�� Louis Motorradvertriebs GmbH

�� I T - S Y S T E M K A U F M A N N / F R A U
� Arcor AG & Co. KG

�� K A R O S S E R I E -  U N D
F A H R Z E U G B A U M E C H A N I K E R / I N

	 FFG Fahrzeugwerkstätten 

Falkenried GmbH

�� K A U F M A N N / F R A U  F Ü R
M A R K E T I N G K O M M U N I K A T I O N

�� Louis Motorradvertriebs GmbH

�� K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  S P E D I T I O N  
U N D  L O G I S T I K D I E N S T L E I S T U N G

� Hoyer GmbH Internationale

Fachspedition 

�� K A U F M A N N / F R A U  
F Ü R  V E R S I C H E R U N G E N  U N D  F I N A N Z E N

� Aachener und Münchener Versicherung 

�� Euler Hermes Kreditversicherungs-AG

�� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� K A U F M A N N / F R A U  I M  E I N Z E L H A N D E L
�� Louis Motorradvertriebs GmbH

�� K A U F M A N N / F R A U  I M
G E S U N D H E I T S W E S E N

�� SECURVITA Krankenkasse

�� K A U F M A N N / F R A U  
I M  G R O S S -  U N D  A U S S E N H A N D E L

� Deutsche BP AG

�� BACARDI GmbH

�� DOLMAR GmbH 

�� ELMATIC GmbH

�� Heinrich Schütt KG GmbH & Co.

�� Louis Motorradvertriebs GmbH

�� MEYLE Products – 

Wulf Gaertner Autoparts AG

�� Port International GmbH

�� Riensch & Held GmbH & Co. KG

�� K R A F T F A H R Z E U G - M E C H A T R O N I K E R / I N
	 FFG Fahrzeugwerkstätten 

Falkenried GmbH

�� M A S C H I N E N -  U N D  A N L A G E N F Ü H R E R / - I N
	 Clariant Masterbatches 

(Deutschland) GmbH

�� M E D I E N A S S I S T E N T / I N
� AWGD Akademie Werbung 

Grafik Druck GmbH

�� M E D I E N G E S T A LT E R / I N  
F Ü R  D I G I T A L -  U N D  P R I N T M E D I E N

� EINSATZ Creative Production

�� Louis Motorradvertriebs GmbH

�� N O T A R F A C H A N G E S T E L LT E / R
� Hamburgische Notarkammer

�� S C H I F F F A H R T S K A U F M A N N / F R A U
� Maersk Deutschland GmbH

�� MSC Germany GmbH

�� S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S -
F A C H A N G E S T E L LT E / R

�� SECURVITA Krankenkasse

�� S P O R T -  U N D  G Y M N A S T I K L E H R K R A F T
� braka Sportinstitut

�� T E C H N I S C H E / R  Z E I C H N E R / I N
� Deutsche BP AG

�� V E R F A H R E N S M E C H A N I K E R / I N  –
F A C H R I C H T U N G  K U N S T S T O F F -  U N D
K A U T S C H U K T E C H N I K

	 Clariant Masterbatches 

(Deutschland) GmbH
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�� Notarfachangestellte/r

Im Mittelpunkt...
des Geschehens arbeiten.
Als Notarfachangestellte / r stehen Sie mitten im Leben. 

H a m b u r g i s c h e
N O T A R K A M M E R

Informationen zur Ausbildung:
Telefon: (040) 34 49 87
E-Mail: info@hamburgische-notarkammer.de

Ausbildungsberuf Notarfachangestellte/r
Klare Verhältnisse schaffen

N O T A R F A C H A N G E S T E L LT E / R  –
K L A R E  V E R H Ä LT N I S S E  S C H A F F E N

In dem Beruf des Notarfachangestellten steht
der verantwortliche Umgang mit Menschen und
ihren rechtlichen Problemen im Vordergrund.

Notare beraten ihre Mandanten in wichtigen
und komplizierten Rechtsangelegenheiten. 
Sie entwerfen und beurkunden Erklärungen 
in vielfältigen Rechtsgebieten. Schwerpunkte
bilden das Grundstücksrecht, das Unterneh-
mensrecht, Familienangelegenheiten und das
Erbrecht. Notare beraten die Rechtssuchen-
den unparteiisch. Sie entwickeln maßge-
schneiderte Urkunden und wickeln Verträge
präzise ab.

Dabei zählen sie auf die Unterstützung ihrer
Notarfachangestellten. Mit Hilfe moderner 
Informations- und Datenverarbeitungssysteme
erledigen die Angestellten den Schriftverkehr
mit Klienten, Behörden und Gerichten. Sie
erteilen Auskünfte, entwerfen Verträge, berei-
ten Urkunden vor und helfen schließlich bei
der Vertragsdurchführung.

Ob Ehevertrag, Scheidungsvereinbarung, Un-
ternehmensgründung, Hauskauf oder Testa-
ment – ins Notariat kommt der Mandant, um
seine wichtigsten Lebensentscheidungen zu
besiegeln. Bei der Vorbereitung und Ab-
wicklung seiner Geschäfte wünscht er beson-
deres Verständnis für seine Anliegen, Sorgen
und Fragen.

Bei Interessenkonflikten wirken Notare und
ihre Angestellten ausgleichend. Daher sollte
ein/e Notarfachangestellte/r großes Interesse
am Umgang mit Menschen und die Fähigkeit
mitbringen, auf deren Probleme einzuge-
hen. Dazu sollten logisches Denken, Büro-
organisation und der Umgang mit Computern
Spaß machen.

Die Ausbildung dauert in der Regel drei Jahre
und kann bei guten Leistungen verkürzt 
werden. Der Beruf bietet hervorragende Zu-
kunftsaussichten und erfreut sich in den 
letzten Jahren zunehmender Beliebtheit.

Die Ausbildung qualifiziert dazu, schon 
in jungen Jahren eine anspruchs- und 
verantwortungsvolle Tätigkeit auszuüben. 
Notarfachangestellte erwerben früh ein 
fundiertes Wissen in weiten Bereichen des
bürgerlichen Rechts. Sie lernen aus einer 
neutralen Perspektive die verschiedensten
Arten von Unternehmensgeschäften und 
Privatangelegenheiten kennen. Im Gespräch
mit Mandanten können sie lenken und 
zwischen den Interessen verschiedener Be-
teiligter vermitteln. Notarfachangestellte ent-
wickeln für die Probleme ihrer Mandanten
gerechte und praktische Lösungen. Ihre 
Arbeit ist gekennzeichnet von Geradlinigkeit,
Gewissenhaftigkeit und Flexibilität.

Daher sind Notarfachangestellte nicht nur in
Notariaten, sondern auch bei Banken, Ver-
sicherungen, Reedereien und anderen Unter-
nehmen begehrt.
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�� IT-Systemkaufmann/frau

Berlin • Eschborn • Essen • Hamburg • Düsseldorf • München • Stuttgart

Ihr Profil:
Wir erwarten von Ihnen die Fachhochschulreife oder das Abitur.
Sie sind gleichermaßen interessiert an der IT-Technik und be-
triebswirtschaftlichen Abläufen und Zusammenhängen. Des-
weiteren zeichnen Sie sich durch eine hohe Leistungsbereit-
schaft und Innovationsfreudigkeit aus. Sie sind offen, kommu-
nikativ und begeisterungsfähig. Selbstverständlich sollten Sie
Spaß an der Telekommunikation haben.

Unsere Leistungen:
Wir bieten Ihnen eine praxisnahe und zukunftsorientierte Aus-
bildung in einem neuen Berufsbild mit ausgezeichneten Pers-
pektiven. Sie erhalten alle Sozialleistungen, die von einem
modernen Großunternehmen zu erwarten sind. Wir sichern
Ihnen die optimale Betreuung durch engagierte Mentoren zu
und möchten Ihnen schon bald interessante und vielseitige
Aufgaben anvertrauen.

Nähere Informationen über die Struktur und die Inhalte der
Ausbildung bei Arcor finden Sie auf unseren Ausbildungsseiten
im Internet unter www.ausbildung.arcor.net

Arcor AG & Co. KG
Martin Schiermann • Personalabteilung
Amsinckstraße 61 • 20097 Hamburg

www.jobs.arcor.de

Arcor ist im deutschen Festnetzmarkt die Nummer 1 der alternativen Telekommunikations-Anbieter. Mit Mitarbeitern und Mitar-
beiterinnen, die sich täglich hochmotiviert engagieren. Mit einem bundesweit flächendeckenden Sprach- und Datennetz. Und mit
langfristigen Perspektiven in einer dynamischen Branche.

IT-System-Kaufleute bei Arcor – 
Berufsbeschreibung und Ausbildungsinhalte:
Das Berufsbild der/des IT-Systemkauffrau/IT-Systemkaufmanns
verknüpft IT-technisches Fachwissen mit den Anforderungen
an einen kaufmännischen Beruf. IT-System-Kaufleute beraten
und informieren Kunden bei der Konzeption kompletter Infor-
mations- und Telekommunikationssysteme und stehen als zen-
traler Ansprechpartner zur Verfügung. Um einen optimalen
Einsatz von IT-System-Kaufleuten im Vertrieb oder in vertriebs-
nahen Bereichen zu gewährleisten, werden Sie während Ihrer
Ausbildung in die Bereiche Informations- und Telekommunika-
tionstechnik, Marketing, Akquisition sowie Angebots- und Auf-
tragsabwicklung, Vertragsmanagement und Leistungsberech-
nung eingearbeitet.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Sparen Sie viel Zeit
und bewerben Sie sich gleich unter der E-Mail-Adresse
martin.schiermann@arcor.net. Oder senden Sie uns Ihre aussage-
kräftige Bewerbung per Post an die unten stehende Adresse.

Treffen Sie jetzt die Wahl für Ihre ZukunftAusbildung zur IT-System-Kauffrau / zum IT-System-Kaufmann

Wir lieben das Telefon.
Bewerbungen bitte trotzdem schriftlich.

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!
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Arne Tensfeldt
26 Jahre
braka- Sportinstitut
Berufsfachschule zur 
Ausbildung staatlich geprüfter 
Gymnastiklehrkräfte

2. Ausbildungsjahr

14
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus ...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht?
Eine Gesamtschule, an der ich die Fachhoch-
schulreife erworben habe.

Warum hast du dich für diesen Beruf 
entschieden?
Nach der Schule habe ich zunächst ein 
E-Technik-Studium begonnen. Leider hat es
eine Weile gedauert, um festzustellen, dass
mir dieses Thema nicht besonders liegt.
Über einen alten Schulfreund habe ich dann
von der Gymnastiklehrerausbildung gehört.
Zu der Zeit habe ich viel Sport gemacht und
mich neben dem Studium als Jugendgrup-
penleiter engagiert. So fiel mir die Entschei-
dung nicht schwer, diesen Schritt zu wagen
sowie einen Umzug und eine völlige Umstel-
lung in Kauf zu nehmen.

Haben sich deine Erwartungen und 
Vorstellungen erfüllt?
Am Anfang hatte ich Sorgen mit den Vor-
urteilen, die ich gegenüber dem Beruf hatte.
Doch inzwischen kann ich in den verschie-
densten Elementen des Unterrichts viel für
mich finden, das mir Spaß macht und vor allem
die Möglichkeit der Weiterentwicklung bietet.

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
So dumm es sich auch anhört, aber hätte ich
damals auf meine Eltern gehört, wäre ich
sicher schneller auf diesen Weg gekommen.
So weiß ich nun aber, was ich nicht will. Und
bin überzeugt von dem, was mich jetzt
erwartet.

Haben dir Praktika bei der 
Berufswahl geholfen?
Ich denke, dass  sich Praktika auf jeden Fall
gut eignen, um einen besseren Einblick zu
bekommen. In meinem Fall habe ich mich
durch die Tätigkeit, die ich während der
Ausbildung angefangen habe, in meiner
Wahl bestätigt gefühlt.

Wie finanzierst du deine Ausbildung?
Ich arbeite bereits als Trainer in einem 
Fitness-Studio, beziehe einen Ausbildungs-
kredit und werde noch zum Teil von meinen
Eltern unterstützt.

Welche Kosten kommen monatlich 
auf dich zu? 
Da die Ausbildung staatlich anerkannt und
gefördert wird, übernimmt der Staat einen
Teil der Ausbildungskosten. Für mich kommt
dann noch eine montliche Belastung von 
220 € dazu.

Wie sieht der Unterricht aus?
Der Theorieunterricht findet in Klassen-
räumen mit Projektoren, TV und Anatomie-
schaubildern statt. Der Praxisunterricht findet
in Hallen mit Spiegelwänden, diversen
Gymnastik- bzw. Fitnessgeräten wie Aerobic-
Steps, Hanteln, Matten, Stäben, Seilen, Reifen
und vielem mehr statt.

Ort? Verschiedene Abteilungen?
Neben den schon aufgezählten Räumen 
werden noch weitere Einrichtungen für die

verschiedensten Fächer während der Aus-
bildung genutzt. Neben einem Fitness-Studio,
einer externen Sporthalle, der örtlichen
Schwimmhalle, der physikalischen Abteilung
eines Krankenhauses wird z. B. im ersten
Ausbildungsjahr ein Seminar im Ostseebad
Damp besucht.

Arbeitszeiten, Unterrichtsform?
An unserer Berufsfachschule gibt es einen
Stundenplan, der an den aus der Schule
erinnert. Es wechseln sich Theoriefächer
mit Praxisfächern ab, die sich optimal
ergänzen. So bekommt man ein umfassendes
Wissen über gymnastische und sportliche
Bewegungen.

Welche Pläne hast du für die Zukunft?
Möchtest du in diesem Beruf/in der 
Branche bleiben?
So sehr ich den klassischen Teil der Ausbil-
dung schätzen gelernt habe, so zieht es mich
doch in eine andere Richtung. Für die
Zukunft kann ich mir die Zusammenarbeit
mit Sportlern gut vorstellen, die ich auf dem
Weg zu ihren Zielen begleite.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil …
… man schon in der Ausbildungszeit ver-
suchen sollte, aufzuspüren, in welche Rich-
tung man gehen möchte. So ist man im Ideal-
fall am Ende der Ausbildung durch Jobs und
Praktika fitter für den Berufsalltag. 
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Bringen Sie  
Ihre Zukunft voran.

AU S B I L D U N G  

Ausbildung 2008
Kaufmann/-frau für Spedition
und Logistikdienstleistung
Bürokaufmann/-frau
Informatikkaufmann/-frau
Bachelor of Science 
in Betriebswirtschaftslehre
(FH Nordakademie)

P

HOYER GmbH Internationale Fachspedition
Wendenstraße 414–424 20537 Hamburg

etra Kövener Telefon: 0 40/2 10 44-6 90 
E-Mail:Petra.Koevener@hoyer-group.com
www.hoyer-group.com

Wir sind eine international führende Un- 
ternehmensgruppe im Bereich Bulk-Lo- 
gistik und bieten mit ca. 4.500 Mitarbei-
tern eine perfekte Full-Service-Logistik. 
Das gilt für standardisierte Massengüter 
ebenso wie für hochwertige Spezialpro-
dukte. Ob Container oder Tankzug – für 
unsere Kunden setzen wir weltweit alles 
in Bewegung.

Steigen Sie ein: Beginnen Sie Ihre Ausbildung am 1. August 2008 in un- 
serer Zentrale in Hamburg.

Das bringt Sie weiter: Neben der Vermittlung theoretischen Fachwissens 
und fundierter Praxiskenntnisse in allen relevanten Fachbereichen sieht unser 
abwechslungsreiches Ausbildungsprogramm auch betriebsinterne und externe 
Schulungen sowie Aufenthalte in anderen Niederlassungen des weltweiten 
Hoyer-Netzwerkes vor.

Das bringen Sie mit: Abitur bzw. Realschulabschluss, ausgeprägtes In- 
teresse an den komplexen Prozessen eines Logistikunternehmens, Aufge- 
schlossenheit und überdurchschnittliche Leistungs- und Verantwortungsbereit-
schaft sind die Grundvoraussetzungen für eine fundierte Ausbildung in einem 
international ausgerichteten Beruf mit Perspektive.

Das bringt Sie zu uns: Schicken Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung 
mit Anschreiben, Lebenslauf und Kopien Ihrer letzten beiden Zeugnisse an:

15
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�� Bachelor of Science –
Betriebswirtschaftslehre

�� Bürokaufmann/frau

�� Informatik-
kaufmann/frau

�� Kaufmann/frau für 
Spedition und 
Logistikdienstleistung

�� Medienassistent/in
�� Sport- und 

Gymnastiklehrkraft

EINSTIEG IN DIE MEDIENBRANCHE –
ALTERNATIVE ZUR AUSBILDUNG
Medienassistent/-in Bild & Ton in 2 Jahren

Ausbildung an der AWGD (Akademie Werbung Grafik Druck) in den
Bereichen Kamera, Ton, Schnitt. Fachlich anerkannt und praxisnah,
inklusive Praktikum in Medienunternehmen.

Info: www.awgd.de  Email: info@awgd.de  Fon: 040 23703600

B E R U F S F A C H S C H U L E  B I E T E T  A LT E R N A T I V E N  Z U M  A U S B I L D U N G S P L A T Z

An der Akademie Werbung Grafik Druck erwartet die Medienassistenten
Bild & Ton eine „Rundum-Ausbildung” in den aktuellen Bereichen 
Kamera, Tonproduktion, Theoretische Kenntnisvermittlung wechselt ab
mit Produktionen im Studio oder „draußen”. An der AWGD ist das Lernen
praxisorientiert und realistisch. Die Medienassistenten werden auf ihre
Berufstätigkeit an modernem, professionellem und natürlich digitalem
Equipment vorbereitet. Während der Ausbildung entwickeln sich die 
Kontakte in die Medienunternehmen. Netzwerke von Kontakten führen
dazu, dass die Absolventen nach der Abschlussprüfung erfolgreich ins
Berufsleben starten. Voraussetzug für die Aufnahme ist ein Eignungstest
und ein Bewerbungsgespräch. 

Info: www.awgd.de
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22. + 23. Februar 2008
09:00 - 17:00 Uhr
Hamburg Messe

Eintritt frei!

In Kooperation mit:

Auf der EINSTIEG Hamburg kannst du dich bei 

rund 290 Unternehmen, Hochschulen und Schulen 

über Ausbildungsberufe und Studiengänge infor-

mieren. 

Du bekommst Bewerbungstipps von Profis, Hilfe 

bei der Berufsorientierung und erlebst Berufe live! 

Alle Infos zu den Ausstellern und zum Programm 

gibt es online unter: 

www.einstieg-hamburg.de

Mit freundlicher Unterstützung der:
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Medienpartner:Schirmherrschaft:

Ole von Beust 
Erster Bürgermeister 
und Präsident des Senats der
Freien und Hansestadt Hamburg
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�� Assistent/in für 
Screen-Design

�� Schifffahrts-
kaufmann/frau

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Gestalte deine Zukunft!

www.elbacademy.de

Beginn: 1.8.2008

4 Semester Grundstudium
3 Semester Hauptstudium

D I E  J Ü N G S T E  S C H U L E  F Ü R  
H A M B U R G S  K R E A T I V E  T A L E N T E

Unternehmenstätigkeit

Die Elbacademy bietet modulare Studiengänge 
an, die ambitionierten und talentierten Personen 
die Möglichkeit eröffnet, sich innerhalb von 
dreieinhalb Jahren in modernen,
gestaltungsorientierten Schwerpunkten wie 
Kommunikationsdesign, Interaction Design oder 
3D Design & Animation zu spezialisieren. 
Das Studium wird leistungs-, wettbewerbs- 
sowie praxisorientiert sein. Der Unterricht wird 
mindestens zweisprachig abgehalten werden. 

Leistungsangebot

Das Grundstudium ist viersemestrig, BaföG-
förderungsfähig und konzentriert sich auf die 
Fachrichtung Screen Design. 
Die Abschlüsse sind staatlich anerkannt. 
In einem dreisemestrigen Hauptstudium besteht 
die Möglichkeit, sich in den Schwerpunkten 
Kommunikationsdesign oder 3D Artist zu 
spezialisieren. 
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Jan-Pierre Siewert
19 Jahre
Lidl 
Kaufmann im Einzelhandel
3. Lehrjahr
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus ...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht? 
Berufsfachschule für Handel und Industrie und
davor die Haupt- und Realschule Franz-von-Assisi.

Welchen Abschluss hast du dort 
erworben? Realschulabschluss.

Warum hast du dich für diesen Beruf 
entschieden?
Schon zu Grundschulzeiten war Mathematik
eines meiner Lieblingsfächer. Und dann
wollte ich einen Beruf, der zu mir passt. Ich
gehe gern auf Leute zu und brauche immer
etwas zu tun. Und das hat man im Handel …

Haben sich deine Erwartungen und 
Vorstellungen erfüllt? 
Sogar mehr als das! Dank der guten Unter-
stützung meines Ausbilders habe ich die
Möglichkeit bekommen, schon im 1. Lehrjahr
die Tätigkeiten eines stellvertretenden 
Filialleiters zu erlernen, regelmäßig anzu-
wenden und somit viel Verantwortung zu
übernehmen. Das war und ist eine Super-
Motivation für mich!

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
An sich wollte ich, wie mein Vater, in den
handwerklichen Bereich. Zum Glück habe ich
zwei Praktika in dieser Richtung gemacht
und gemerkt, dass das doch nicht so mein
Ding ist. Dann habe ich mich für die
kaufmännische Schule entschieden.

Haben dir Praktika bei der Berufswahl
geholfen? 
Auf jeden Fall. Während des Besuchs der
Handelsschule habe ich dann noch ein halb-
jähriges Praktikum im Handel gemacht und
dabei gemerkt, dass mir diese Richtung sehr
liegt und ich das auch in Zukunft machen
möchte.

Was verdienst du während deiner 
Ausbildung? 
1. Lehrjahr: 700 €, 2. Lehrjahr: 800 €, 3.
Lehrjahr: 900 €, plus Urlaubs- und Weihn-
achtsgeld, tarifliche Zuschläge, bezahlte
Überstunden und bei Schichtführung „Vertre-
tungsgeld”.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Na ja, jeder weiß ja, wie eine Lidl-Filiale
aussieht. Oder? Und von den Tätigkeiten her
mache ich alles. Ich rechne die Kassen ab,
mache die Bestellungen, erledige den „Büro-
kram”, sitze aber auch an der Kasse und ver-
räume Ware. Mein Highlight im letzten Jahr
war übrigens das Azubiprojekt in München.
Da bin ich mit 13 anderen Azubis nach 
München gefahren, wo wir gemeinsam für 
14 Tage eine Filiale geleitet haben. Das war
Arbeit und Spaß in einem!

Arbeitszeiten
37,5 Stunden/Woche im Schichtsystem, bei-
spielsweise von 7 bis 15 Uhr oder von 12 bis
20.30 Uhr.

Urlaubsanspruch
30 Tage im Jahr.

Berufsschul-Unterrichtsform
Teilzeitunterricht an zwei Tagen pro Woche.

Teamarbeitsplatz?
Bei Lidl wird Teamarbeit ganz groß geschrie-
ben. Wir sprechen uns untereinander ab und
können uns dann zu 100 Prozent auf die 
Kollegen und unsere Vorgesetzten verlassen.

Kundenkontakt – national/international?
Wir sind ein internationales Unternehmen
und genau wie Hamburg ist unsere Kund-
schaft „multikulti”.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen?
Ja. Wenn alles klappt, als stellvertretender
Filialleiter.

Welche Pläne hast du für die Zukunft?
In spätestens drei Jahren möchte ich meine
eigene Filiale leiten und somit Lidls jüngster
Filialleiter werden. Vielleicht bekomme ich
dann auch noch die Chance, den Handels-
fachwirt zu machen, um mich weiterzuent-
wickeln.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil …
An sich trifft der gute alte Spruch für mich
nicht zu. Es ist zwar eine besondere Heraus-
forderung, gute Leistungen in der Filiale und
in der Berufsschule zu bringen. Aber ich
wurde von Anfang an von allen Seiten unter-
stützt, akzeptiert und als vollwertiger Mitar-
beiter ins Team integriert. Und wenn ich
dann mal einen Fehler gemacht habe, hieß es
nur: „Herr Siewert, da lernen Sie draus …”
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�� Chemielaborant/in
�� Chemikant/in
�� Gärtner/in 

�� Industriekaufmann/frau
�� Kaufmann/frau für 

Versicherungen und 
Finanzen

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Produktion chemischer Spezialitäten

Um den Nachwuchs für die Bewältigung un-
serer vielfältigen Aufgaben langfristig zu
sichern, suchen wir zum 1.8.2008 motivierte
junge Leute für die Ausbildung zur/zum 

Industriekauffrau/-mann
Chemikantin/-en
Chemielaborantin/-en.

Wenn Sie über einen guten Schulabschluss ver-
fügen, wissbegierig sind und Lust haben, inner-
halb eines netten Teams einen abwechslungs-
reichen, zukunftsorientierten Beruf zu erlernen,
dann würden wir Sie gern kennenlernen.

Rufen Sie für erste telefonische Informationen
einfach unseren Personalleiter, Herrn Röh, 
Tel. 040 / 73 36 21 18 an oder bewerben
Sie sich schriftlich. Wir freuen uns auf ein
erstes Gespräch mit Ihnen.

Schill + Seilacher ”Struktol”
Aktiengesellschaft
Moorfleeter Str. 28 
22113 Hamburg
www.struktol.de

„Wir sind ein
erfolgreiches
mittelständi-
sches Unter-
nehmen der
chemischen
Industrie mit
weltweitem
Engagement
und Sitz in
Hamburg.“

Sie stehen am Start Ihrer beruflichen Entwicklung
und suchen einen anspruchsvollen Beruf mit
optimalen Zukunftschancen?
In unserer Kundenservice-Direktion Hamburg bieten
wir Ihnen zum 1. August 2008 eine interessante und
vielseitige Ausbildung.

Sie haben das Abitur/Fachabitur oder die höhere
Handelsschule mit hervorragendem Erfolg abge-
schlossen. Sie überzeugen uns mit Ihrer schnellen
Auffassungsgabe, Ihrer Kooperationsbereitschaft und
einer hohen Leistungsbereitschaft. Ihr sympathisches
Auftreten und Ihre Freude am Umgang mit Menschen
machen Sie zu einem kompetenten Dienstleister für
unsere anspruchsvollen Kunden. Mit Ihrer Service-
haltung überzeugen Sie auch im Außendienst. Eine
gute mündliche und schriftliche Ausdrucksweise
sowie die Anwendung neuer Medien sind für Sie
selbstverständlich.

Was wir Ihnen bieten:
‡ praxisnahe Schulungen in unseren Versicherungs-

sparten
‡ spezielle Seminare für den Berufseinstieg
‡ gezielte Vorbereitung auf Berufsschule und

Prüfungen
‡ ein gutes Arbeitsklima
‡ Ausbildungsvergütung entsprechend dem

Tarifvertrag der Versicherungswirtschaft

Senden Sie uns gleich Ihre Bewerbung:

AachenMünchener
Abteilung Personal
Frau Kroh
Nagelsweg 47
20097 Hamburg
Telefon: 0 18 01/99 91 60 31 01
E-Mail: mirjam.kroh@amv.de

Ausbildung  
zur/zum Kauffrau/mann 
für Versicherungen und Finanzen

Unser Erfolgskonzept – Ihre Chance

Träume brauchen Sicherheit.

019_azb22  31.01.2008  16:46 Uhr  Seite 19



A L L E S  E I N E  F R A G E  D E R  E I N S T E L L U N G ! ?
Was will ich eigentlich nach der Schule machen?
Eine Ausbildung? Ein Studium? Auf jeden Fall
einen Job, der zu meinen Fähigkeiten und mei-
ner Persönlichkeit passt?
Klar. Bloß: Bevor du diese Fragen beantworten
kannst, musst du einiges über dich herausfinden.
Die vier W-Fragen können dir helfen: Wer bin
ich? Was kann ich? Was will ich? Was ist 
möglich? Geh beim Beantworten der Reihe nach
vor. Denk über deine Interessen und deine 
Lieblingsfächer in der Schule nach. Aber auch
über die Dinge, die du in keinem Fall machen
willst. Sprich mit deinen Freunden. Aber vergiss
nicht: „Don’t only think it - but ink it!” Schreib
alles auf. Als Checklisten. Sie werden dir helfen.
So weit klar!? Du willst eine Ausbildung machen!
Okay. Jetzt geht es darum, sich Informationen
über mögliche Ausbildungsberufe zu beschaffen.
Mit der azubi börse in der Hand ist mehr als 
ein Anfang gemacht. Weitere Infos gibt es im
Berufsinformationszentrum (BIZ) der Bundes-
agentur für Arbeit, bei der Handwerkskammer
(www.handwerk.de), der Industrie- und Han-
delskammer (www.ihk.de), bei Berufsverbänden
und Gewerkschaften, im Internet auf den Home-
pages der Bundesagentur für Arbeit unter
www.arbeitsagentur.de (Ausbildungs-, Berufs-
und Studienwahl) oder 
www.jobboerse.arbeitsagentur.de.

Theoretisch kannst du jetzt mit deiner Be-
werbung loslegen. Vielleicht bist du aber auch
ein Macher und schaust etwas ratlos auf die
Berufsbeschreibungen? Dann hilft ein Praktikum
weiter. Und bei der Suche die azubi börse. Sie
hat die Adressen der Unternehmen, die Schüler-
praktika anbieten. Direkt mit Ansprechpartner.
Falls du schon weißt, in welches Unternehmen
du reinschnuppern willst: Ruf dort an und frag,
was geht. Oder such im Internet.

A U F  D I E  P L Ä T Z E ,  F E R T I G  –  L O S !
Du hast den Ausbildungsberuf gefunden, der zu
dir passt. Du hast den Schulabschluss, der
erwartet wird. Du weißt, wo du dich bewerben
willst. Dann informiere dich über das Unterneh-
men. Hier kann das Internet helfen oder der Griff
zum Telefon. Manchmal ist ein Anruf schon das
Ticket zum Vorstellungsgespräch. Also überleg
genau, was du wissen willst. Und was den
Angerufenen interessieren könnte. Schreib deine
Gedanken vorher auf. Dann hast du den Über-
blick.

F O R M S A C H E
Deine schriftliche Bewerbung ist deine Visiten-
karte. Sie muss bestimmten Regeln entsprechen,
aber auch deine Persönlichkeit zum Ausdruck
bringen. Das hört sich schwierig an, ist aber
möglich, wenn du an Folgendes denkst. Das
muss in dieser Reihenfolge rein:

1. persönliches Anschreiben
2. Lebenslauf mit Lichtbild
3. Kopie des letzten Schulzeugnisses
4. Kopie(n) von Praktika, Sprach- oder 

EDV-Kursen
5. alle weiteren in der Stellenanzeige 

verlangten Unterlagen

Über eine Bewerbungsmappe aus dem Schreib-
warenladen lohnt es sich nachzudenken. Die
sind nicht billig, aber kann für deine Zukunft was
zu teuer sein? Verwende nur weißes, unliniertes
DIN-A4-Papier – ohne Knicke, Flecken oder
Eselsohren! Die Schrift kann nur schwarz in 
lesbarer Größe sein. Unterschreib mit einem Füll-
federhalter oder einem dünnen Faserschreiber.
Wichtig ist, dass du die Zeugnisse nur als
Kopie(n) mitschickst. Du hast sie nur einmal. Was
ist, wenn sie verloren gehen?
Hast du alle Unterlagen in der richtigen Reihen-
folge zusammen? Dann ab in den Umschlag und
in die Post damit. Aber bitte mit Absender,
Anschrift und ausreichend Porto! Mit Nachzahlen
bist du schon disqualifiziert.

W A S  S T E H T  D R I N ?
Du bist gut in Form? Prima. Jetzt geht’s um 
den Inhalt. Mit deiner Be-Werbung machst du 
Werbung für dich. Das funktioniert nur kurz und
knackig. Ein Personalentscheider nimmt sich
maximal 60 Sekunden Zeit für einen ersten Blick.
Wenig Zeit, um richtig zu überzeugen. Aber nicht
unmöglich!

tipps für einen guten start
Beruf kommt von Berufung.
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D A S  A N S C H R E I B E N
... ist maximal eine Seite lang und durch Absätze
übersichtlich gegliedert. Gut sieht die Seite aus,
wenn etwa ein Drittel für Daten und zwei Drittel
für Text verwendet werden. Der Text hat 6, 8,
aber nicht mehr als 10 Sätze. Aber ohne Tipp-
und Rechtschreibfehler! Lass Freunde oder
Bekannte Korrektur lesen. Im Briefkopf gibst du
deine Anschrift und Telefonnummer an. Es folgt
die Adresse des Unternehmens, bei dem du dich
bewirbst. Am besten mit direktem Ansprech-
partner, den du normalerweise problemlos per
Telefon herausfinden kannst – falls er nicht in
der Stellenanzeige genannt ist. In der Betreffzeile
nennst du die Ausbildungsbezeichnung und die
Quelle, woher du vom Angebot weißt, z. B. die
azubi börse. Sprich bei der Anrede den Entschei-
der direkt an, dass ist besser als „Sehr geehrte
Damen und Herren”.
Der erste Satz ist der schwerste und der 
wichtigste. Denk an die maximal 60 Sekunden
Aufmerksamkeit des Personalentscheiders. Hast
du vorher mit ihm telefoniert, bezieh dich einfach
auf dieses Gespräch. Wenn nicht, beginne mit
„Hiermit bewerbe ich mich ...”, „Mit großem Inter-
esse habe ich Ihre Anzeige gelesen und möchte
mich Ihnen vorstellen als ...” oder „Sie sind ein
Unternehmen, das ..., und ich möchte ... werden”.
Anschließend schilderst du in ein bis zwei 
Sätzen, welche Schule du zurzeit besuchst und
wann du voraussichtlich was für einen Abschluss
machen wirst. Nun musst du überzeugend 
argumentieren, warum du der/die Richtige für
die Ausbildung in diesem Unternehmen bist.
Welche deiner Fähigkeiten und Interessen 
sprechen für dich? (Hast du die Checklisten auf-
geschrieben, bist du jetzt fein raus.) Warum willst
du in dieser Firma arbeiten? Bezieh dich auf den
Anzeigentext. Stehen dort Schlüsselbegriffe, die
du verwenden kannst? Wenn nicht, informiere
dich über das Unternehmen. Mit der richtigen
Wortwahl kannst du den Entscheider ködern. Das 
ist besser, als darauf zu hoffen, dass du schon
richtig verstanden wirst.
Der letzte Satz bleibt noch einige Minuten im
Gedächtnis. Vermeide auch hier Plattheiten. 
Verweise auf ein mögliches Vorstellungsge-
spräch. Etwa kurz und bündig: „Über die Ein-
ladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich
mich.” Oder: „Für alle weiteren Fragen stehe ich
Ihnen gern in einem persönlichen Gespräch zur
Verfügung.” Anlagen auflisten, unterschreiben,
fertig ist dein Anschreiben.

D E R  L E B E N S L A U F
Die zweite Seite deiner Bewerbung sollte auch
nur eine Seite lang und übersichtlich sein. Falls
nicht anders verlangt, kannst du deinen Lebens-
lauf tabellarisch verfassen. Normalerweise mit
Maschine bzw. PC geschrieben. Ganz selten wird
um einen handgeschriebenen Lebenslauf oder
überhaupt um eine Handschriftenprobe gebeten.
Man erhofft sich davon Aufschlüsse über deine
Persönlichkeit. Dafür solltest du dir Zeit nehmen.
Folgendes muss in den Lebenslauf rein: 
Vor- und Zuname, Geburtsdatum und -ort, nicht
zwingend, aber durchaus üblich Familienstand,
Staatsangehörigkeit, Anschrift mit Telefonnum-
mer, Schulbildung, gegliedert nach besuchten
Schulen, angestrebter Schulabschluss, Leistungs-
fächer, besondere Kenntnisse, Fremdsprachen-
kenntnisse, ggf. Praktika, Interessen, Ort, Datum
und Unterschrift. Versuch auch hier ein überzeu-
gendes Bild deiner Persönlichkeit zu vermitteln.
Nutz die Angaben, um deine Eignung für diese
Ausbildung klar zu machen. 

D A S  F O T O
Unterschätz nicht, wie viele Personalentscheider
zuerst einen Blick auf dein Foto werfen, bevor sie
deine Bewerbung lesen. In manchen Betrieben
kursieren Bewerbungen unter den Mitarbeitern
mit der Frage, ob sie sich dich in ihrem Team vor-
stellen können. Und überleg, was du selbst in
das Bild einer Person hineininterpretierst, der du
noch nie begegnet bist.
Also keine zurechtgeschnittenen Urlaubsbilder
oder Schnappschüsse. Auch das überbelichtete
Passfoto aus dem Bahnhofsautomaten reicht
nicht. Lass deine Bilder in einem Fotostudio
machen. Denk bei diesem Termin an ein gepfleg-
tes Outfit, in dem du dich wohl fühlst. Nicht ver-
kleiden! Studioaufnahmen können bis zu 14 Tage
brauchen. Vielleicht gehst du auch zu einem
Fotostudio mit digitaler Technik. Dort kannst 
du direkt nach dem Klick dein Bild anschauen
und entscheiden, ob es dir gefällt. Egal, bei 
wem nun: Lächle, mach ein freundliches 
Gesicht! Denk an deine große Liebe oder an 
deinen Urlaub. Hast du dein Bewerbungsfoto 
in Händen? Jetzt nicht nachlassen: Kleb das 
Bild sauber und fest in deinen Lebenslauf!
Wiedersehen macht Freude.
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T I P P S  F Ü R  E I N E N  G U T E N  S T A R T

O N L I N E - B E W E R B U N G ?
Online-Bewerbungen sind immer noch weit
davon entfernt, schriftliche Bewerbungen 
zu ersetzen. Eine E-Mail-Adresse in einer 
Stellenanzeige bedeutet nicht automatisch, 
dass du deine Bewerbung elektronisch ver-
schicken kannst. Ruf an und frag nach. Oft 
stellen die Firmen, die eine Online-Bewerbung 
fordern, auf ihren Homepages eigene Formulare
zur Verfügung. Riskier einen Klick. Aber 
schick keine Bewerbung mit dem Absender 
blueeyegirl@gmx.de. Das wirkt höchstens 
blauäugig.
Für die Inhalte einer Online-Bewerbung gelten
dieselben Regeln wie für eine schriftliche
Bewerbung. Auch für die Form. Die Scans deiner
Zeugnisse z. B. sollten genauso hochwertig sein
wie die Kopien in der Bewerbungsmappe. 
Scann eine DIN-A4-Seite aber deswegen 
nicht mit 1200 dpi ein – das Herunterladen 
deiner Bewerbung sollte möglichst schnell
gehen. Verwende dabei gängige Programme.
Und schick deinem neuen Chef keine Viren.
Hast du eine eigene Homepage, dann ist ein 
entsprechender Verweis schlau, wenn sie 
Hinweise auf deine beruflichen Qualifikationen
und Arbeitsproben enthält. Muss sich dein 
künftiger Arbeitgeber aber erst durch deine
Familienfotos klicken oder heißt deine Seite
www.schnuckelmaus.de, solltest du lieber 
darauf verzichten.

D A S  B E W E R B U N G S G E S P R Ä C H
Der erste Schritt ist geschafft: Du hast die Ein-
ladung zu einem Vorstellungsgespräch erhalten.
Möglicherweise hast du schon mit dem Personal-
entscheider telefoniert. Aber rechne damit, 
auch zwei Personen gegenüberzusitzen: einem 
Vertreter der Personalabteilung und einem
Abteilungsleiter. Nur nicht nervös werden, 
sondern vorbereiten. Du willst doch weiter 
überzeugen!?

W A S  Z I E H E  I C H  A N ?
Überleg dir gut, was du tragen willst. Lieber
etwas zu konservativ als zu locker. Vielleicht
musst du neue Klamotten kaufen? Dann trag die
Teile etwas ein. So fühlst du dich in den Sachen
wohler und vermeidest den Eindruck, verkleidet
zu sein. Die Kleidung muss sauber und gepflegt
sein. Denk auch über die vermeintlichen 
Kleinigkeiten nach. Nicht zu viel Parfüm. Kein
Knoblauch vorher. Oder eine Kneipentour. Sei
ausgeschlafen. Das bist du doch!?

A N F A H R T
Plan deine Anfahrt zum Ort des Vorstellungs-
termins. Verlass dich nicht auf die Pünktlichkeit
des öffentlichen Nahverkehrs, freie Straßen und
einen Parkplatz direkt vor der Firma. Kalkulier
mehr Zeit ein, als du für den Weg benötigst. 
Entscheidend ist, dass du pünktlich bist. Bist du
das nicht, interessiert sich keiner für die Gründe.
Bedenke auch, dass bei größeren Unternehmen
der Weg vom Eingang über die Anmeldung bis
zum Auffinden des Besprechungszimmers meh-
rere Minuten in Anspruch nehmen kann. Lieber
10 Minuten zu früh kommen. Zeit für dich, um
ruhig zu werden, und vielleicht eine Gelegen-
heit, die Atmosphäre des Unternehmens kennen
zu lernen.

D A S  G E S P R Ä C H  V O R B E R E I T E N !
Besorg dir so viele Informationen über die Firma
wie möglich. Ein Blick in das Branchen-
fernsprechbuch und in Nachschlagewerke (z. B.
Hoppenstedt) sind der Anfang. Tages- und
Wochenzeitungen helfen weiter.
Gibt es Fachzeitschriften? Lesen! Und nutz das
Internet. Die Unternehmen stellen dort nicht nur
neue Produkte und Projekte, sondern meist auch
die Firmenphilosophie vor. Sei neugierig. So
kannst du als Bewerber mit Interesse und Moti-
vation glänzen.
Übe die Gesprächssituation mit deinen Freunden
oder in der Familie. Achte auf kurze und präzise
Antworten auf Fragen wie z. B.:
„Warum wollen Sie diese Ausbildung machen?”
„Seit wann haben Sie diesen Berufswunsch?”
„Warum haben Sie sich bei uns beworben?”

I M  G E S P R Ä C H  S E I N
Denk daran, dass du beobachtet wirst. Nicht nur
das, was du sagst, ist entscheidend, sondern wie
du es sagst. Auch mit deiner Körpersprache.
Nuschele nicht mit gesenktem Kinn vor dich hin,
sondern sprich klar und deutlich. Blick 
deinem Gesprächspartner in die Augen. Schon
bei der Begrüßung, zu der ein fester, aber nicht
schmerzhafter Händedruck gehört. Merk dir
den/die Namen der Person(en). Setz dich bequem
hin, denn jetzt beginnt in aller Regel ein Small-
talk, um dir die verständliche Anspannung zu
nehmen. Dabei kann es um das Wetter, den Ver-
kehr oder deine Anfahrt gehen. Antworte
freundlich, aber nicht ausschweifend.
Oft folgt eine kurze Selbstdarstellung des Unter-
nehmens. Zeig dich interessiert, auch wenn du
die Fakten kennst. Vielleicht sind dir bei der 
Vorbereitung auf das Gespräch schon ein oder
zwei Fragen eingefallen, mit denen du jetzt
überzeugen kannst.
Dann bist du dran: Wer bist du und warum willst
du diese Ausbildung in diesem Unternehmen
machen? Wenn du dich vorbereitet hast, dürfte
dir das nicht schwerfallen.
Schließlich wird man dir Gelegenheit geben,
noch offene Fragen selbst anzusprechen. Mach
vom Angebot Gebrauch. Aber achte darauf, nicht
nach Informationen zu fragen, deren Kenntnis
man voraussetzt oder die du bereits erhalten
hast. Fragen darfst du, wann eine Entscheidung
hinsichtlich der Stelle fällt. Aber erwarte nicht,
dass das direkt im Anschluss an das Gespräch
passiert. Bleib konzentriert, bis das Gespräch
beendet wird. Du kannst das.

m! B
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�� Fachinformatiker/in �� Informatik-
kaufmann/frau

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Diese IT-Ausbildung ist für mich der richtige Start.

� Informatikkauffrau/-mann
� Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung
Als einer der großen DV-Anwender setzt die DAK im Großrechnerbereich moderne Informationstechnologie und leistungsfähige Anwendersoftware ein. Für den Erhalt
und den weiteren Ausbau unserer Informationssysteme investieren wir in unseren Berufsnachwuchs und suchen daher für unsere Zentrale in Hamburg zum 01.08.2008
Auszubildende. Wir bieten Ihnen theoretische und praktische Erfahrungen in den Bereichen Betriebswirtschaft, DV-Technik und Organisation, intensive Schulung in den
gängigen Programmiersprachen sowie den eingesetzten Datenbank-Systemen sowie attraktive berufliche Entwicklungsmöglichkeiten.

Wir erwarten von Ihnen:
� (Fach-)Abitur
� gute Noten in Mathematik und idealerweise auch in Informatik
� Engagement und Initiative
� analytisches Denkvermögen und die Bereitschaft zu einer engagierten Teamarbeit

Die DAK ist bekannt für eine gute und interessante Ausbildung, die von der Handelskammer zertifiziert wurde. Nutzen Sie Ihre Chance für einen erfolgreichen Start ins
Berufsleben und bewerben Sie sich! Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Unternehmen Leben

Ihre Ausbildung. Unsere Sache.
Wir sind ein modernes Dienstleistungsunternehmen. Qualität und Service
prägen unser Handeln und bestimmen unseren Erfolg als eine der großen
Krankenkassen in Deutschland.

DAK – Unternehmen Leben · Geschäftsbereich Personalmanagement
Frau Behrens · Nagelsweg 27–31 · 20097 Hamburg
Telefon: 040 2396-2239 · E-Mail: claudia.behrens@dak.de
www.dak.de

Wir sind auf der EINSTIEG!
Am 22. + 23. Februar 2008
Halle A1 – Stand: S 24
Wir freuen uns auf Euren Besuch!
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Britta Werber Hamburg, 17. Februar 2008
Hanseatenring 66
22222 Hamburg
Tel. 040 900000
�
�
�
�
Fischer & Söhne GmbH
Personalabteilung
Herrn Müller
Am Wall 16
20011 Hamburg
�
�
�
Ihr Ausbildungsplatzangebot als Technische Zeichnerin in der aktuellen Ausgabe 
der azubi börse
�
�
Sehr geehrter Herr Müller,
�
Ihre Anzeige in der azubi börse hat mich sehr angesprochen, da ich mich nach meinem
Betriebspraktikum bei der Schiffswerft Hammonia AG für eine Ausbildung als Technische
Zeichnerin entschieden habe.
�
Zurzeit bin ich Schülerin der Gesamtschule Rahlstedt in Hamburg, die ich im Juli 2008 
mit dem Realschulabschluss verlassen werde. Anschließend könnte ich sofort mit der 
Ausbildung beginnen.
�
Meine besonderen Vorlieben gelten der Mathematik und Geometrie. Seit zwei Jahren 
beschäftige ich mich in der Schule mit EDV im Rahmen der informationstechnischen
Grundausbildung. Ein EDV-Aufbaukursus sowie Mal- und Zeichenunterricht an der
Volkshochschule runden die Grundlagen für meinen Berufswunsch ab.
�
Zusätzlich habe ich mich über das Berufsbild im Berufsinformationszentrum und bei der
Berufsberatung der Agentur für Arbeit informiert.
�
Ich hoffe, Ihr Interesse geweckt zu haben, und würde mich über eine Einladung zum
Gespräch sehr freuen.
�
Mit freundlichen Grüßen
�
�
�
Britta Werber
�
Anlagen: Lebenslauf mit Foto

Zeugniskopien
Praktikumsbescheinigung

24
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Die Anschrift des
Betriebs, bei dem 
du dich bewirbst.

Deine Unterschrift
mit Füller oder 
dünnem Filzschrei-
ber schreiben.

Die Betreffzeile 
ohne „Betreff”.

Hier alle Unterlagen
auflisten, die du 
dem Anschreiben
beilegst.

u

D A S  A N S C H R E I B E N

Hier findest du ein Muster für das 
Bewerbungsschreiben. Es soll nur als 
Anhaltspunkt dienen – versuch immer, 
eigene Formulierungen zu finden!

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!
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LL ee bb ee nn ss ll aa uu ff
�
�
�
Name: Britta Werber
�
Anschrift: Hanseatenring 66

22222 Hamburg
Tel.: 040 900000

�
Geburtsdatum: 7. Mai 1992
�
Geburtsort: Hamburg
�
Eltern: Hans B. Werber

Doris Werber, geb. Weber
�
Staatsangehörigkeit: deutsch
�
�
�
Schulausbildung: 1996–2000 Grundschule  am Stadtpark, Hamburg

2000–2007 Gesamtschule Rahlstedt, Hamburg
�
Schulabschluss: mittlere Reife, voraussichtlich Juli 2008
�
Besondere Kenntnisse: EDV, Grundkenntnisse aus der Schule

Aufbaukurse an der Volkshochschule
�
Fremdsprachen: gute Englischkenntnisse
�
Praktikum: Schiffswerft Hammonia AG, Juli 2007
�
Hobbys: Zeichnen, Malen, Fotografieren,

Rudern im RC Hamburg, Schwimmen
�
�
�
Hamburg, 24. September 2007

Das Foto 
soll möglichst

aktuell sein.

C

Unterschrift 
und Datum nicht 

vergessen!

Der Aufbau 
muss klar und

übersichtlich sein.

¢

D E R  L E B E N S L A U F

Hier findest du ein Muster für 
den Lebenslauf. 
Schreib ihn auf dem Computer!

Hilfreiche Tipps im Internet zu diesem 
Thema findest Du unter:
www.azubiboerse.de/bewerbung
www.hwk-hamburg.de/ausbildung
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�� Bachelor of Arts –
Betriebswirtschaft 

�� Bachelor of Arts – 
International 
Management

�� Bachelor of Arts 
(Steuerrecht)

�� Bachelor of Laws 
(Wirtschaftsrecht)

�� Bachelor of Science
(Web- und 
Medieninformatik)

�� Bachelor of Science –
Wirtschaftsinformatik 
(B.Sc.)

�� Bürokaufmann/frau
�� Diplom-Kaufmann/frau
�� Feinwerkmechaniker/in

GEBÄUDESERVICE E L S T E R  K G  
D I E N S T L E I S T U N G  I M , A M , U M S  G E B Ä U D E

Wir haben einen 
Ausbildungsplatz frei zur/zum

Büro-
kauffrau/-mann

In unseren netten Teams werden Sie an 
alle Aufgaben dieses Berufes herangeführt. 

Sie haben einen Handels- bzw. 
höheren Handelsschulabschluss? 

Dann freuen wir uns auf Ihre
 
Bewerbung.

Gebäudeservice Elster KG
Heselstücken 6
22453 Hamburg

Die INGO UHL GmbH ist Hersteller von Kunststoffprodukten 

mit eigenen Werkzeugbau. Mit derzeit 20 Mitarbeitern deckt 

das Unternehmen die komplette Prozesskette von der Arti-

kelzeichnung bis hin zum fertigen Werkzeug ab. Damit wir 

auch weiterhin auf kompetente Fachkräfte bauen können, 

suchen wir zum 01. August 2008 Auszubildene mit folgenden 

Eigenschaften:

» Bürokauffrau /-mann 
» Feinwerkmechaniker /-in
- mittlere Reife (kaufm.), guter Hauptschulabschluss (techn.)

- aufgeschlossene Kommunikationsfähigkeit

- überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft & Engagement

- Englischkenntnisse (kaufm.)

- strukturierte Arbeitsweise & Zuverlässigkeit

- Selbstständigkeit, Initiative und Teamfähigkeit

- Handwerkliches Geschick (techn.)

Wir bieten Ihnen einen optimalen Einstieg in die Berufspraxis. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit den letzten 

beiden Zeugniskopien an:

Rainer Uhl
ruhl@uhlgmbh.de

www.uhlgmbh.de

Ingo Uhl GmbH

Quickborner Str. 27

25494 Borstel-Hohenraden

Infos | Programm
fon 0180 18100-48 | fax 0180 18100-49
(bundesweit zum City-Tarif) 

info@fom.de | www.fom.de

Abitur 2008

7-semestriges Hochschulstudium zum/zur

Diplom-Kaufmann/-frau (FH) oder zum

Bachelor of Arts in den Studiengängen
• International Management*
• Steuerrecht
• Wirtschaft/Business Administration
Bachelor of Laws im Studiengang
• Wirtschaftsrecht
Bachelor of Science in den Studiengängen
• Web- und Medieninformatik
• Wirtschaftsinformatik
*) In diesem Studiengang werden Englischkenntnisse vorausgesetzt.

Studium oder Ausbildung 
im Betrieb?
Machen Sie doch 
beides!

NEU!
Jetzt in denHörsälen der UniversitätHamburg

Verwaltung: Rothenbaumchaussee 5, Hamburg

Vom Wissen-
schaftsrat
akkreditiert

S T U D I U M  N E B E N  D E M  B E R U F  O D E R  D E R  A U S B I L D U N G :
B A C H E L O R  U N D  M A S T E R  A N  D E R  F O M  H A M B U R G

Das Angebot der FOM-Fachhochschule für Oekonomie & Management 
Hamburg richtet sich an Abiturienten und Schulabgänger mit Fach-
hochschulreife, die beides wollen: ein Studium und gleichzeitig den 
direkten Einstieg in die Praxis als Auszubildende, Trainees, Praktikanten
oder Volontäre. Alle kaufmännischen und IT-Lehrberufe sind mit einem 
Studium an der FOM kombinierbar. 

Eine weitere Zielgruppe der privaten Hochschule der Wirtschaft sind
Berufstätige, die sich neben ihrem Job mit einem Studium weiter-
qualifizieren möchten. Die FOM bietet fünf deutschsprachige Bachelor-
Studiengänge an: Business  Administration, Wirtschaftsrecht, Steuerrecht,
Wirtschaftsinformatik sowie Web- und  Medieninformatik. Darüber hinaus
kann der deutsch-/englischsprachige Studiengang International Manage-
ment belegt werden. Alle Studiengänge dauern sieben Semester und 
richten sich  ausschließlich an Berufstätige und Auszubildende, die neben
ihrer betrieblichen Tätigkeit eine akademische Qualifikation benötigen.

Gezieltes Managementwissen für Führungsaufgaben vermitteln die neuen
Master-Studiengänge an der FOM. Ab kommendem Sommersemester 
(Start 1. März) starten die Studiengänge zum „Master of Laws” und „Master
of Arts” mit den Spezialisierungsmöglichkeiten Accounting & Finance,
Human Resources, IT Management, Marketing & Communications und 
Marketing & Sales. Die Akkreditierungsagentur FIBAA (Foundation for 
International Business Administration Accreditation) hat diese Angebote
bereits vor ihrem Start akkreditiert.
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Unter dem Motto „You’ll never work alone” ist vor
zwei Jahren die Ausbildungsbörse des FC St.
Pauli an den Start gegangen. Mit einem breiten
Netzwerk im Rücken sollen sich die Nachwuchs-
spieler des Vereins eine Existenz neben dem
Fußball aufbauen. Denn nur wenige werden 
später mit dem Ball ihr Geld verdienen. 

Klar glaubt jeder Jugendspieler an den großen
Durchbruch: Nächstes Jahr mit den „Hells Bells”
ins tosende Millerntor  einlaufen, kurz darauf die
Angebote aus der Bundesliga, um dann über die
Champions League endgültig den Nationaltrainer
von einem Stammplatz zu überzeugen. Aber
warum sich dann überhaupt um Schule und Aus-
bildung bemühen?

Weil nicht jeder, der sportlich an sich arbeitet,
ein Profi wird! Damit der eigene Nachwuchs
unbeschwert aufspielen kann, begleitet der FC
St. Pauli seine Jugendspieler schulisch und
beruflich. Die AFM (Abteilung Fördernde Mitglie-
der) gründete ein Netzwerk mit Hamburger
Unternehmen und der Agentur für Arbeit, das bei
der Vermittlung von Ausbildungsplätzen behilf-
lich ist. Konkret umfasst der Leistungskatalog 
der Ausbildungsbörse unter anderem Infoveran-
staltungen, Bewerbungstraining und Kontakte zu
Unternehmen. Eine Investition, die sich in den
Augen von Fabian Morena rechnet: „So kann der
Verein Pluspunkte bei Jugendspielern sammeln
und sie an St. Pauli binden”, so der Kapitän 
der Zweitligamannschaft. Die große Masse der
Jugendspieler stünde plötzlich im Regen, wenn
der Verein keine sportliche Verwendung mehr
für sie hätte. 

Das Projekt zeigt bereits Wirkung. Immer mehr
Nachwuchsspieler schaffen sich ein zweites
Standbein und basteln an ihrer dualen Karriere.
Hamburger Unternehmen können hier fündig
werden auf der Suche nach leistungsstarken 
und passgenauen Auszubildenden.

Leistungssport und Ausbildung!
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Hinter den Kulissen
Zwei Azubis packen aus ...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht?
Die Gesamtschule Alter Teichweg, sportbetonte
Klasse (Projekt des HFV und des DFB). Schulab-
schluss: mittlere Reife.

Warum hast du dich für diesen Beruf 
entschieden?
Ich konnte mir nie vorstellen, den ganzen Tag 
ausschließlich am Schreibtisch zu sitzen oder 
rund um die Uhr körperlich zu arbeiten. Als Fach-
kraft in der Lagerlogistik kann ich beides, Büro-
arbeit und zupacken. Diese Mischung hat den
Beruf für mich interessant gemacht. Außerdem 
gibt es viele Weiterbildungsmöglichkeiten. Da-
rüber hinaus ist eine Ausbildung in der Logistik 
in einer Stadt wie Hamburg sicher von Vorteil.

Haben sich deine Erwartungen und 
Vorstellungen erfüllt?
Ja. Voll und ganz. 

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
Meine Eltern, Praktika und die Berufsberatung 
der Arbeitsagentur. Besonders hilfreich waren für

mich aber auch Gespräche mit Jugendlichen, die
sich gerade in der Ausbildung zu diesem Beruf
befanden. 

Haben dir Praktika bei der 
Berufswahl geholfen?
Ja, sogar ganz entscheidend! Ich habe zwei Prak-
tika gemacht. Das erste in einer Werbeagentur 
und das zweite im Technikzentrum der Berufs-
feuerwehr Hamburg. Dabei habe ich auch die 
Aufgaben und Tätigkeiten einer Fachkraft für
Lagerlogistik kennengelernt. Außerdem hatte ich
einmal einen Ferienjob im Lager einer Druckerei.
Hier habe ich gesehen, wie vielseitig der Beruf
sein kann. 

Was verdienst du während 
deiner Ausbildung?
1. Lehrjahr: 617,34 €, 2. Lehrjahr: 666,15 €,
3. Lehrjahr: 710,93 €, plus Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Überwiegend bin ich im Zentrallager eingesetzt,
„durchlaufe” aber während meiner Ausbildung
noch andere Abteilungen. Vom Halbzeuglager 
über Gaselager, die Transportgruppe, Abteilung
Organisation und allgemeiner Dienst bis zur 
Abteilung Sicherheit und Umweltschutz.

Was denkst du über das Projekt 
„Young Rebels”?
Ich fühle mich im Verein sehr gut aufgehoben
und denke, dass ich mich hier aufgrund des 
Projektes menschlich und sportlich weiterent-
wickeln kann. Besonders gut und hilfreich finde
ich die Ausbildungsbörse.

Ist es nicht schwierig, Berufsschule, 
Ausbildungsbetrieb, Training und 
Spiele unter einen Hut zu bringen?
Mmmmh. Ich habe das Glück, dass ich vom Verein,
meinem Chef und meinen Eltern unterstützt
werde. Ohne diese Unterstützung wäre es mit
Sicherheit viel schwerer. Mein Alltag sieht so aus,

dass ich um 6 Uhr mein Elternhaus verlasse und
erst nach 21 Uhr wieder zu Hause bin. Zwischen
Arbeit und Training halte ich mich im Jugend-
talenthaus des FC St. Pauli auf. Habe ich mal das
Gefühl, total ausgepowert zu sein, kann ich mit
meinem Chef reden und einen Gleittag für gelei-
stete Überstunden nehmen. 

Arbeitszeit?
Durchschnittlich 39 Sunden wöchentlich. Gleitzeit. 

Urlaubsanspruch?
26 Tage.

Berufsschul-Unterrichtsform?
Blockunterricht.

Teamarbeitsplatz?
Ja.

Kundenkontakt?
Jein.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen?
Ich denke, die Chancen für eine Übernahme 
stehen nicht schlecht. Leider weiß ich zurzeit 
noch nichts Genaues.

Welche Pläne hast du für die Zukunft?
Also, noch immer ist es mein größter Traum, 
Fußballprofi zu werden. Sollte das nicht klappen,
möchte ich mich in diesem Beruf und dieser 
Branche weiterentwickeln. 

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil ... 
... schwierig. Auf mich wirkt diese Weisheit
erschreckend und ich möchte diese so auch nicht
bestätigen. Ich fühle mich in meinem Ausbil-
dungsbetrieb rundherum wohl und habe auch
nie das Gefühl, dass ich hier mehr Mühen oder
Ähnliches als andere auf mich nehmen muss
bzw. dass ich keine oder wenige Ansprüche 
stellen dürfte. Ich glaube aber auch, dass es in
vielen Betrieben so ist.

Dennis Daube
18 Jahre
Deutsches Elektronen- 
Synchrotron (DESY)
Fachkraft für Lagerlogistik
2. Lehrjahr
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Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht? Welchen Abschluss 
hast du dort erworben?
Ich habe an der Ernst-Barlach-Schule in Wedel
meinen Realschulabschluss erworben.

Warum hast du dich für diesen 
Beruf entschieden? 
Ich habe mich für diesen Beruf entschieden, da
mein Vater auch im kaufmännischen Bereich 
tätig ist, ich dadurch bereits frühzeitig sehr viel
mitbekommen habe und es mir gefallen hat. 

Haben sich deine Erwartungen und 
Vorstellungen erfüllt?
Meine Erwartungen bei Gebr. Heinemann wurden
sogar übertroffen.

Was verdienst du während 
deiner Ausbildung?
1. Lehrjahr: 594,00 €, 2. Lehrjahr: 670,00 €, 
3. Lehrjahr: 787,00 €.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus? 
Verschiedene Abteilungen?
Ich durchlaufe in meiner Ausbildungszeit alle
Abteilungen und werde einen eigenen Arbeits-
platz haben.

Was denkst du über das Projekt 
„Young Rebels”?
Ich schätze das Projekt „Young Rebels” sehr. So
greift der FC St. Pauli den jungen Spielern nicht
nur beim Fußball unter die Arme, sondern auch
in der beruflichen Orientierung. 

Ist es nicht schwierig, Berufsschule, 
Ausbildungsbetrieb, Training und 
Spiele unter einen Hut zu bringen?
Am Anfang war es schon schwierig, alles unter
einen Hut zu bringen. Doch ich habe gelernt,
damit umzugehen.

Vorteile/Nachteile?
Vorteile: Je früher man mit den oben genannten
Sachen anfängt, desto leichter fällt es einem 
im späteren Leben, mit stressigen Situationen
umzugehen. Nachteile: Wenig Zeit für Freunde.

Arbeitszeit?
7,5 Stunden täglich.

Urlaubsanspruch?
30 Arbeitstage.

Berufsschul-Unterrichtsform?
Blockunterricht.

Team- oder Einzelarbeitsplatz?
Ich arbeite an einem Teamarbeitsplatz.

Kundenkontakt?
National und international.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen?
Kann ich noch nicht sagen.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil ...
. . . man erst viele Erfahrungen sammeln muss, 
um später selbst einmal erfolgreich junge 
Menschen zu führen.

Mark Hinze
16 Jahre
Gebrüder Heinemann 
Kaufmann im Groß- und 
Außenhandel 
1. Lehrjahr

Am 22. Februar 2008 sind Dennis und Mark auf der EINSTIEG 
Messe am azubi börse Stand (A15). Von 11.30 – 13.30 Uhr be-
antworten die Beiden gern eure Fragen.
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�� Elektroniker/in für
Betriebstechnik

�� Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Fertigungs-
mechaniker/in

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel 

Willkommen bei ELMATIC

Wir sind ein erfolgreiches, expandierendes
Dienst leis tungs  unternehmen im Technischen
Ge bäude manage ment mit über 400 Mit ar bei-
tern und 18 Standorten in Deutschland.

Suchen Sie einen Ausbildungsplatz in einer
Branche mit Zukunft? Interessieren Sie sich
für Technik? Bringen Sie außerdem Leistungs-
willen, Wissensdurst und Teamfähig keit mit?

Dann bieten wir Ihnen in unserer Hamburger
Hauptniederlassung Ausbildungsplätze für die
Berufs bilder:

Großhandelskaufmann (m / w) 
Beginn: 01.08.2008

Voraussetzung: Real- oder höherer Schulabschluss,
starkes Interesse für Technik, sicheres Zahlenver-
ständnis und evtl. eine bereits abgeschlossene
tech nische Ausbildung.

Elektroniker für Betriebstechnik (m / w) 
Beginn: 01.08.2008

Voraussetzung: Real- oder höherer Schulabschluss,
handwerkliches Geschick, gutes logisches Denk-
vermögen und Dienstleistungsorientierung.

Es erwarten Sie abwechslungsreiche Ausbildungs-
plätze. Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich
bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen. Bei
Fragen rufen Sie Frau Schnell an (040 / 229 21-304)

ELMATIC GmbH | Gebäude-Technologie | Arndtstr. 18-20 | 22085 Hamburg | www.elmatic.de

13293-7_AZB-ANZ-Elmatic_180x120_1    1 31.01.2008    13:58:58 Uhr

Als ein erfolgreiches
Unternehmen der
Luftfahrtindustrie 
entwickeln und produ-
zieren wir mit 
mittlerweile über 
320 Mitarbeitern 
Lavatories für die
gesamte Airbus-
Flugzeugfamilie und 
weitere Kabinen-
ausstattungskomponen-
ten für Verkehrsflug-
zeuge sowie für VIP- 
und Businessjets.

Wir suchen zum 1. August 2008 
engagierte und begeisterungsfähige
Auszubildende als:

Fertigungsmechaniker/in
Fachkraft für Lagerlogistik

Sie verfügen über einen sehr guten
Hauptschulabschluss oder einen guten
Realschulabschluss und sind an einer
qualifizierten und abwechslungsreichen
Ausbildung interessiert? 

Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung
mit Lebenslauf und den letzten zwei
Zeugnissen sowie ggf. vorhandene Prak-
tikumsbescheinigungen an:

DASELL Cabin Interior GmbH
Personalabteilung
Frau Erdmann
Hein-Sass-Weg 41
21129 Hamburg
www.dasell.com

Wir sind eines 
der weltweit 
führenden Unter-
nehmen in der 
Motorgerätein-
dustrie. Unsere 
anspruchsvollen 
Produkte für 
die Garten-,
Forst- und Land-
wirtschaft sowie 
für den privaten 
Gebrauch über-
zeugen durch 
Qualität und 
ergonomisch 
optimales 
Produktdesign.
Inspiration,
innovatives 
Denken, unter-
nehmerischer 
Mut sowie 
ständiges 
Wachstum 
zeichnen unser 
Unternehmen 
aus – und das 
seit über 80 
Jahren.

Wir bieten engagierten Schulabgängern/-innen

Ausbildungsplätze im Dualen System zur/zum:

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

Kauffrau/-mann im
Groß- und Außenhandel

Haben Sie Interesse an einer Ausbildung in einem 

dieser Berufe?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren 

Besuch auf unserem Messestand bei der

EINSTIEG 2008.

Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer 

Homepage im Internet.

Ansprechpartner
Holger Rosenfeld

Ausbildungsleiter

Tel.: 040 /669 86 - 275

Fax: 040/669 86 - 355

E-Mail: h.rosenfeld@dolmar.com

Mit Power 
weiter-

kommen.

DOLMAR GmbH  
Jenfelder Straße 38 
22045 Hamburg 

www.dolmar.de

E i n U n t e r n e h m e n
der Gruppe
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�� Bachelor of Arts –
Betriebswirtschaft 

�� Bachelor of Engineering
– Wirtschaftsingenieur-
wesen (B.Eng.)

�� Bachelor of Science –
Wirtschaftsinformatik
(B.Sc.)

�� Kaufmann/frau im
Gesundheitswesen

�� Sozialversicherungs-
fachangestellte/r

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Handeln mit Biss.

Hier ist 
mehr für
Sie drin.

Shell Deutschland Oil GmbH
Personalentwicklung Sabine Balser
22284 Hamburg

www.shell.de/ausbildung

Bachelor of Arts (B.A.)

Vorbildung: Abitur, gute Noten in Deutsch,
Mathematik und Englisch. Dauer: 3 Jahre.
Beginn: 1. September. Bewerbungstermin:
Laufendes Abgangsschuljahr. Ort: Hamburg, in Ko-
operation mit der Wirtschaftsakademie Schleswig-Hol-
stein in Kiel. Ziel: Attraktiver Berufseinstieg in ein globales 
Unternehmen. Die Ausbildung zum Bachelor of Arts stellt 
eine solide Grundlage dar, um in nahezu allen Geschäfts-
bereichen tätig zu werden. Ob Einkauf, Vertrieb, Marketing,
Controlling oder Personalwesen–mit dieser Ausbildung starten Sie 
erfolgreich ins Berufsleben!

Bachelor of Science (B.Sc.)

Vorbildung: Abitur, gute Noten in Deutsch, Mathematik und 
Englisch. Dauer: 3 Jahre. Beginn: 1. September. Bewerbungs-
termin: Laufendes Abgangsschuljahr. Ort: Hamburg, in Koopera-
tion mit der Wirtschaftsakademie Schleswig-Holstein in Kiel. 
Ziel: Attraktiver Berufseinstieg in ein globales Unternehmen. You 
like IT ? Mit dem Abschluss Bachelor of Science erwerben Sie die 
Fähigkeit, Aufgaben an der Schnittstelle zwischen Informatik und 
Betriebswirtschaft wahrzunehmen, so dass sich für Sie vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten in den verschiedenen Bereichen der Shell 
Deutschland Oil GmbH bieten. Sehen Sie darin eine Herausforderung 
für sich? Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung!

Bachelor of Engineering (B.Eng.)

Vorbildung: Abitur, gute Noten in Deutsch, Mathematik und 
Englisch. Dauer: 3 Jahre. Beginn: 1. September. Bewerbungs-
termin: Laufendes Abgangsschuljahr. Ort: Hamburg, in Koopera-
tion mit der Wirtschaftsakademie Schleswig-Holstein in Kiel. 
Ziel: Attraktiver Berufseinstieg in ein globales Unternehmen. Sie 
haben Interesse an verantwortungsvollen Aufgaben, die sowohl 
technisches als auch betriebswirtschaftliches Wissen erfordern? Dann
entscheiden Sie sich für die Ausbildung zum Bachelor of Engineering
bei der Shell Deutschland Oil GmbH.

Die SECURVITA Krankenkasse ist bundesweit tätig und gehört zu den 
dynamisch wachsenden Unternehmen in der Kassen-Landschaft. Mehr 
als 250 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter setzen sich täglich für das 
gleichberechtigte Miteinander von Schulmedizin und seriösen Natur-
heil verfahren ein. Darüber hinaus bietet die SECURVITA zusätzlich zum 
gesetzlich garantierten Versicherungsschutz ein breites Spektrum an 
Ergänzungsversicherungen, die immer mehr an Bedeutung gewinnen.
Auf diese clevere Kombination vertrauen bis heute schon über 
140.000 Versicherte.

Wir wachsen weiter und suchen junge Menschen, die mitdenken und 
Spaß an der Beratung unserer Versicherten haben, für eine Ausbildung 
bei der SECURVITA Krankenkasse ab dem 01.08.2009 in den folgenden 
Berufen:

Sozialversicherungsfachangestellte/-r
Bei der SECURVITA Krankenkasse lernen Sie, das Sozialversicherungsrecht
in seiner Vielschichtigkeit konzentriert und detailliert anzuwenden und 
unsere Versicherten fachlich kompetent und zuvorkommend zu beraten.

Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen
Während Ihrer Ausbildung lernen Sie, Gesundheitsdienstleistungen 
für ihre Kunden zu entwickeln und dabei die Leistungsfähigkeit und 
Wirtschaftlichkeit der SECURVITA Krankenkasse sicherzustellen.

Sie sollten mitbringen

einen guten Realschulabschluss, Fachhochschulreife oder Abitur,
sehr gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen,
Interesse am Umgang mit Zahlen und mathematischen Fragestellungen,
ein gutes Allgemeinwissen und
natürlich Interesse an gesundheitspolitischen Themen.

Wir bieten Ihnen

eine umfassende Ausbildung in einer bundesweit tätigen Krankenkasse,
ein breites Aufgabenspektrum in einem jungen Team und

 gute Sozialleistungen.

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständige Bewerbungs-
mappe mit Lebenslauf und Lichtbild, Ihrem Abschlusszeugnis und evtl.
vorhandenen Praktikumsnachweisen.

Haben Sie Fragen zur Ausbildung? Dann rufen Sie uns gern an oder 
schicken Sie uns eine Mail.

SECURVITA Krankenkasse • Personalressort
Lübeckertordamm 1-3 • 20099 Hamburg
Telefon: 040 / 3347-8440 
E-Mail: personalressort.bkk@securvita.de

WIR BIETEN DIE BERUFLICHE PERSPEKTIVE,
NACH DER SIE AUSSCHAU HALTEN.
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Jürgen Hesse / Hans Christian Schrader:
Praxismappe 
Bewerbung für Ausbildungsplatzsuchende
Eichborn Verlag, ISBN 978-3-8218-5942-2, 14,95 €

Noch ein Helfer bei der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz? – JA! JA! JA! Von der schriftlichen
Bewerbung über Stellensuche im Internet, 
Online-Bewerbungen und verschiedene Tests
bis zum Vorstellungsgespräch findest du hier
echte Hilfen auf dem Weg zu deinem Traumjob.
Eine wahre Praxismappe, die mitten ins Herz
aller Personalleiter zielt. Klassische oder Bewer-
bungsunterlagen XXL? Durchgestylter Bewer-
bungsflyer? Top-Tipps zu Anschreiben, Deckblatt
oder Fotoauswahl. Sinn und Unsinn von Initiativ-
bewerbungen. Plus Bewerbungen per E-Mail.
Checklisten inklusve. – So klappt’s mit der
Bewerbung.
Und wenn du dein erstes Etappenziel – die Ein-
ladung zum Vorstellungsgespräch – erreicht
hast, nimmst du diese Mappe erneut zur Hand.
Denn: Von der Auflistung möglicher Fragen UND
Antworten bis zu konstruierten, aber praxis-
nahen Vorstellungsgesprächen findest du erneut
gute Hilfen für die nächste Etappe. Selbst die so
wichtige Körpersprache wird thematisiert und
hilft dir, vor lauter Aufregung im Vorstellungs-
gespräch die richtige Haltung zu bewahren. 
Als Computerfreak findest du das Ganze zusätz-
lich auf der beigelegten CD-ROM. Mit Musterbe-
werbungen, die du direkt in deine Textverarbei-
tung übernehmen kannst, Checklisten zum Aus-
drucken, Lerntests und Arbeitsblättern sowie
Links zu verschiedenen Jobbörsen im Internet.

Wertung: Eine Praxismappe, die diesen
Namen auch verdient. Echt hilfreich. Und
jeden Cent wert.

Ulrike Schuler:
Azubi mit Handicap
W. Bertelsmann Verlag, 
ISBN 978-3-7639-3587-1, 12,90 €

Dein Traumberuf ist Ballett-Tänzer? Oder Tier-
pfleger? Oder Fußball-Profi? Und du weißt, du
wirst ihn niemals ausüben können, weil du
behindert bist? Und du hast im Moment noch
keine echte Idee, wie du in eine Ausbildung
kommen sollst, die dir wirklich Spaß macht? 
– Das Buch „Azubi mit Handicap” hilft weiter. 
Kein Ratgeber, der auf die Tränendrüse drückt
und auf Mitleid macht, frei nach dem Motto „Du
armer Behinderter”. Bei genauerem Hinsehen
scheint die Behinderung ohnehin nur Aufhänger
zu diesem handlichen, 115 Seiten starken Buch
zu sein. Hinweise und Tipps für behinderte junge
Menschen dort, wo es angebracht und wichtig
erscheint. Ansonsten: Der ganz normale Umgang
mit dem Thema Ausbildung. Und das ist gut so.
Leitfäden, Tests und Informationszentren, Praktika,
Schnuppertage und Arbeitserprobung. Stellen-
suche und Bewerbung. Plus: Unterstützungsmög-
lichkeiten, die das Gesetz bietet. Klingt zwar
blöd, schon in einer so frühen Phase an Para-
grafen zu denken. Kann aber auch ganz hilfreich
sein. Denn Arbeitgeber, die bei gleicher Qualifi-
kation Behinderte einstellen, werden unter
Umständen vom Gesetzgeber finanziell begüns-
tigt. Das kann im Einzelfall deine Verhandlungs-
oder Bewerbungsposition erheblich stärken.
Ergänzt und aufgelockert wird der Ratgeber mit
der Vorstellung von Jugendlichen, die es
geschafft haben, ihren Traumberuf zu finden und
diesen auch ausüben. Das macht nicht nur Spaß,
zu lesen, sondern auch ganz viel Mut.

Wertung: Viele Antworten auf viele Fragen auf
dem Weg in die Ausbildung. – Nicht nur für
Jugendliche mit Handicap.

Jula Müller:
Meine Rechte als Azubi
W. Bertelsmann Verlag, 
ISBN 978-3-7639-3507-9, 9,90 €

Na toll. Du bist erst seit 14 Tagen in der Ausbil-
dung oder hast gerade einmal deinen Ausbil-
dungsvertrag in der Hand? Und schon fängst du
an, mit Paragrafen herumzuwedeln? Das kann
doch nicht wahr sein! – Nun ja, manchmal ist es
aber tatsächlich sehr hilfreich, zu wissen, was
Sache ist. Juristisch betrachtet. 
Und hier setzt die Autorin an. Was gehört in
einen Ausbildungsvertrag? Probezeit? Verkür-
zung der Ausbildung? Oder Verlängerung? Und
neben einer ganzen Reihe von Rechten als Azubi
auch deine Pflichten: Anweisungen befolgen,
Regeln im Betrieb beachten, Geschäftsgeheim-
nisse wahren. Doch auch, was du im Krankheits-
fall zu tun oder zu lassen hast. 
Ganz wichtig: Wie viel Kohle kommt bereits in
der Ausbildung rüber? Ausbildungsvergütung,
Insolvenz-, Weihnachts- und Urlaubsgeld, Trink-
geld sowie – aua – Abzüge von der Ausbildungs-
vergütung. Und weil am Ende des Geldes immer
so viel Monat übrig ist, gibts noch ein paar Hin-
weise für finanzielle Hilfen. Vom Kindergeld 
über Berufsausbildungsbeihilfe, Wohngeld, Unter-
halt von deinen Eltern bis zu Fahrtkosten und
Nebenjob. 
Thematisch ergänzt durch Ausführungen über
Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch, Kündigungs-
oder Übernahmemöglichkeiten kann dieser 
Ratgeber dir eine juristische Stütze vor und 
während der Ausbildung sein. 

Wertung: Ein wichtiger Ratgeber. Sinnvoll
zusammengefasst und jugendgerecht umge-
setzt.
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�� Immobilien-
kaufmann/frau

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

UNSER ANGEBOT.
Sie haben das Abi schon so gut wie bestanden? Dann bieten wir Ihnen zum 01.08.2008 oder zum 01.02.2009 einen exzellenten Einstieg
ins „Business Life“: Starten Sie bei uns Ihre

Ausbildung zur/zum Kauffrau/mann im Groß- und Außenhandel
Fachrichtung Außenhandel

IHRE CHANCE.
In dieser auf zwei Jahre verkürzten Ausbildung lernen Sie in unserer Zentrale in Hamburg – fünf Monate auch in unserem Werk in
Buxtehude – das Einmaleins des Außenhandels in der Praxis kennen. Dabei sind Sie von Anfang an voll ins Tagesgeschäft integriert. Sie
organisieren Warengeschäfte im Im- und Export, beobachten nationale Märkte, ermitteln den Warenbedarf sowie Bezugsquellen und
holen Angebote ein. Neben den klassischen außenhandelsspezifischen Tätigkeiten sowohl in unserer Import- als auch in unserer
Exportabteilung lernen Sie im Schwerpunkt die Unternehmensbereiche Marketing, Vertrieb, Trade-Marketing und Buchhaltung kennen.
Den theoretischen Background erhalten Sie in der Berufsschule in Hamburg.

IHRE VORAUSSETZUNGEN.
Wichtig für Ihre erfolgreiche Bewerbung sind ein (Fach-)Abitur, gutes Englisch und Grundkenntnisse in MS Office. Dass Sie keine Angst
vor neuen Herausforderungen haben und ein guter Teamplayer sind, setzen wir voraus. Wenn Sie außerdem gern neue Kontakte knüpfen,
engagiert bei der Sache sind und Spaß am Umgang mit Kunden und Geschäftspartnern haben, kann Ihre Zukunft bei BACARDI schon
bald beginnen.

Bitte teilen Sie in Ihrer Bewerbung Ihren Wunschstarttermin, August 2008 oder Februar 2009, mit. 

IHR ANSPRECHPARTNER.
BACARDI GmbH, Tanja Born, 
Hindenburgstraße 49, 22297 Hamburg
Unternehmens- und Produktinformation: 
www.bacardi-deutschland.de

SAGA GWG vermietet rund 135.000 Wohnungen und Gewerbeobjekte im
gesamten Stadtgebiet. Hamburgs Wohnungsunternehmen mit 20 Geschäfts-
stellen fördert nachbarschaftliche Initiativen, investiert jährlich mehr als 
200 Mio. Euro in die Quartiere und zählt zu den großen Ausbildern.

Wir bieten: eine interessante Ausbildung. Vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben und Tätigkeiten rund um die
Immobilie. Grundlage unserer Ausbildung sind die Schwerpunkte Wohnungsverwaltung und Bestandspflege. Ergänzt wird
diese durch innerbetriebliche Weiterbildungsmaßnahmen und durch die Teilnahme an bereichsübergreifenden Projekten.

Wir erwarten: einen guten Schulabschluss (Fachhochschulreife bzw. Abitur) und dass für Sie teamorientierte
Arbeitsweisen, Service und Kundenfreundlichkeit wichtig sind.

Kurz: Wir suchen leistungsorientierte Auszubildende, denen der Umgang mit Menschen und Immobilien Freude macht.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

SAGA GWG Unternehmensverbund
Personalentwicklung, Frau Angela Kaack, Telefon: (0 40) 4 26 66-43 30
Poppenhusenstraße 2, 22305 Hamburg, www.saga-gwg.de

Auszubildende zur/zum
Immobilienkauffrau/-mann

Neue Köpfe. Neue Ideen.

Für SAGA und GWG suchen wir zum 01. Februar 2009 und 01. August 2009
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Felix Jacubasch
24 Jahre
Otto Group
Diplom-Wirtschafts-
informatiker (FH), 3. Lehrjahr 
(von insgesamt 4 Lehrjahren)
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus ...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht? Das Gymnasium Glinde.

Welchen Abschluss hast du dort 
erworben? Abitur.

Warum hast du dich für diesen Beruf 
entschieden?
Ich hatte schon sehr früh großes Interesse an
Informatik, habe in meiner Freizeit viel program-
miert und mich auf diesem Gebiet weiter-
gebildet. Die Möglichkeit, dies mit einem
betriebswirtschaftlichen Hintergrund zu ver-
binden und dabei später einen sehr kommuni-
kativen Beruf ausüben zu können, ließ mich nicht
lange zögern.

Haben sich deine Erwartungen und 
Vorstellungen erfüllt?
Auf jeden Fall. In einigen Dingen wurden meine
Vorstellungen sogar deutlich übertroffen. So
hatte ich zum Beispiel keine Ahnung, wie viel-
fältig die Einsatzmöglichkeiten eines Wirt-
schaftsinformatikers sein können.

Was hat dir bei der Berufsfindung 
geholfen?
Meine Eltern haben mich durch ausgiebige
Gespräche bei der Berufsfindung unterstützt.
Hilfreich war auch mein früher Kontakt mit PCs
und das dadurch entstandene Interesse.

Haben dir Praktika bei der Berufswahl 
geholfen?
Meine beiden Praktika haben mir grundsätzlich
bei der Berufswahl geholfen. In beiden Praktika
habe ich sowohl betriebswirtschaftliche als auch
EDV-bezogene Aufgaben bearbeitet und konnte
für beide Gebiete Begeisterung aufbringen. Von
besonderer Bedeutung war jedoch das Praktikum
eines Freundes, durch das dieser auf die Mög-
lichkeit eines dualen Studiums an der Nordaka-
demie gestoßen ist und mir davon berichtete.

Was verdienst du während deiner 
Ausbildung? 1. Lehrjahr: 650 €, 2. Lehrjahr:
774 €, 3. Lehrjahr: 860 €, 4. Lehrjahr: 897 €.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Die Ausbildung findet in der Otto Konzernzen-
trale in Hamburg statt. Jedoch besteht auch die
Möglichkeit, Einsätze in Tochterunternehmen
deutschlandweit und auch im Ausland zu absol-
vieren. Mein Arbeitsplatz variiert je nach Abtei-
lung. Azubis bei Otto wechseln in der Regel alle
vier bis zwölf Wochen die Abteilung, um einen
Gesamtüberblick erhalten zu können. In welche
Abteilungen man kommt, wird den persönlichen
Wünschen angepasst. Der Arbeitsplatz ist in der
Regel in einem Großraumbüro mit eigenem
Schreibtisch, PC und Telefon. Zur Ausbildung
gehört ebenfalls ein breites Seminarprogramm
speziell für Azubis, das insbesondere „den Blick
über den Tellerrand” ermöglicht, so dass man
den eigenen Beruf in das Ganze des Unterneh-
mens einordnen kann.

Arbeitszeiten
Ich arbeite fünf Tage die Woche à 7,5 Stunden
nach dem Gleitzeitsystem.

Urlaubsanspruch
25 Tage im Jahr.

Berufsschul-Unterrichtsform
Jährlich verbringe ich im  Wechsel mit der prak-
tischen Ausbildung bei Otto durchschnittlich
zwei Semester à zehn Wochen im Studium an der
Nordakademie in Elmshorn.

Teamarbeitsplatz
Meistens an einem Teamarbeitsplatz.

Kundenkontakt – national/international?
Bisher hatte ich noch keinen direkten Kontakt
zum Endkunden. Dafür stehe ich jedoch häufiger
in Kontakt mit Lieferanten und Dienstleistern,
national und international.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen? 
Das kann ich noch nicht genau abschätzen,
immerhin habe ich noch fast zwei Jahre vor mir.
Ich habe jedoch, auch durch persönlichen Kon-
takt zu ehemaligen Azubis, ein sehr gutes Gefühl
und würde mich sehr freuen, bei Otto übernom-
men zu werden.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil …
… es so unglaublich viel zu lernen gibt, bevor
man in das tatsächliche Berufsleben startet.
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�� Bachelor of Science –
Wirtschaftsinformatik
(B.Sc.)

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Ein Zeichen von Verantwortung:
IT-Talente fördern.

Karriere machen. Zeichen setzen.

www.ottogroup.com/karriere

Felix Jacubasch
Duales Studium NAK,
Bachelor of Science in Wirtschaftsinformatik 
OTTO, Konzernzentrale

2 Millionen Bestellungen pro Tag, die Nr. 2 im E-Commerce weltweit…

Das sind nur zwei Indizien für die Bedeutung der Informationstechnologie
beim weltgrößten Multichannel-Einzelhändler, der Otto Group. Egal, ob
Sie sich für eine Ausbildung mit Spezialisierung auf Softwareentwicklung,
Netzwerktechnik, Systemarchitektur oder die Schnittstelle zwischen IT
und dem kaufmännischen Bereich entscheiden, so viel steht fest: Für
alle begeisterten IT-Experten und die, die es werden möchten, bietet die
Konzernzentrale in Hamburg ein spannendes Umfeld für den Karriere-
start. Unterstützen Sie uns mit Ihren Ideen und Ihrem Engagement und
wir unterstützen Sie in allen Fragen rund um Ihre berufliche Entwicklung.

Weiterführende Informationen zu unseren Ausbildungsmöglichkeiten,
dem Dualen Studium an der NAK sowie Erfahrungsberichte unserer
Auszubildenden erhalten Sie im Internet.
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�� Bürokaufmann/frau �� Schifffahrts-
kaufmann/frau

Schifffahrt hat Zukunft –
Kommen Sie zu uns an Bord!

Wir bilden unseren Nachwuchs für die Zukunft unseres Unternehmens aus!

Als deutsche Vertretung der Mediterranean Shipping Company S.A. (MSC), Genf, der weltweit zweitgrößten Containerreederei,

sind wir als stetig und dynamisch wachsendes Unternehmen im internationalen Transportgewerbe tätig.

Sie möchten eine Ausbildung im kaufmännischen Bereich absolvieren?

Dann kommen Sie zu uns und beginnen zum 01.02.2009 oder 01.08.2009 Ihre Ausbildung zur/zum

SCHIFFFAHRTSKAUFFRAU/-MANN

oder zur/zum

BÜROKAUFFRAU/-MANN

Wir erwarten engagierte, motivierte und ‘neugierige’ Mitarbeiter/innen und bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit

internationaler Atmosphäre sowie mit netten Kolleginnen und Kollegen, die Sie während Ihrer Ausbildung gerne begleiten

und unterstützen.

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des gewünschten Ausbildungsberufes.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen telefonisch unter 040 30295-0 zur Verfügung oder nutzen Sie folgende Web

Seiten: www.mscgva.de und www.mscgermany.com.

MSC Germany GmbH • z. H. Herrn Olaf Grote/Jürgen Krause

Willy-Brandt Straße 49 • 20457 Hamburg

Die MSC Germany GmbH arbeitet als deutsche
Vertretung der MSC Mediterranean Shipping
Company S. A., einer privaten Reederei mit Sitz
in Genf, die 1970 gegründet wurde und sich 
seitdem durch stetiges Wachstum zu einer der
führenden weltweit operierenden Reedereien
entwickelt hat. 

Von Anfang an wurde MSC Genf in Deutschland
fast 30 Jahre lang von der F.H. Bertling Linien
Gruppe repräsentiert, die mit dem 01.07.2006 zur
MSC Germany GmbH umfirmiert wurde. In den
vergangenen Jahren ist die maritime Flotte von
MSC wesentlich gewachsen und im Jahr 2002
zur zweitgrößten Container-Reederei der Welt
geworden. Dieses beachtenswerte Wachstum ist
allein aus eigener Kraft und nicht durch Zukauf
oder Fusion erreicht worden. 

MSC S.A. unterhält ein weltweites  Service-
Netzwerk mit 310 eigenen Büros.

In Deutschland ist MSC Germany in Hamburg,
Bremen, Düsseldorf, München, Leipzig und Ulm
sowie mit dazugehörenden Büros in Bratislava,
Wien und Prag vertreten. Als unabhängiges pri-
vates Unternehmen kann MSC schnell auf Ver-
änderungen im Markt reagieren und langfristig 
planen. Durch ein hocheffizientes Management
wurde MSC S. A. zu einem der führenden kun-
denorientierten Anbieter von kosteneffizienten
Transportlösungen.

Mit 50 Ausbildungsplätzen allein in Deutsch-
land bietet MSC Germany jungen Menschen die
Möglichkeit einer fundierten Ausbildung zur/
zum Schifffahrtskauffrau/-mann oder Bürokauf-
frau/-mann und deckt alle Bereiche der Linien-
schifffahrt ab. 

Nach einer gründlichen Einarbeitung überneh-
men Auszubildende bei MSC Germany schnell
die Verantwortung für verschiedene Aufgaben.
Ausbildungsbegleitend finden Besichtigungen
und Kurzpraktika bei diversen Hafenbetrieben
statt. Kontakte per E-Mail und Telefon zu Kolle-
gen in den Büros auf der ganzen Welt er-
möglichen den Auszubildenden die lebendige
Anwendung ihrer englischen Sprachkenntnisse.

Im Verbund mit allen anderen MSC Agenturen
bietet MSC Germany alle Möglichkeiten eines
global agierenden Unternehmens. Gleichzeitig
haben die Mitarbeiter/innen die Sicherheit eines
inhabergeführten, wachsenden Unternehmens.
Das erklärte Ausbildungsziel der MSC Germany
ist es, den Nachwuchs für das eigene Unter-
nehmen auszubilden, um den Kunden aus aller
Welt auch weiterhin einen kompetenten Service
bieten zu können.
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�� Bachelor of Arts –
Betriebswirtschaft 

�� Berufskraftfahrer/in

�� Betriebswirt/in im
Außenhandel

�� Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel

Für unseren Hauptsitz in Hamburg suchen wir junge Menschen, die die 

Zukunft unseres Unternehmens mitgestalten möchten. Zum 1. August 2008 

bieten wir an:

- Duales Studium zum Bachelor of Arts (B.A.)
Fachrichtung: Betriebswirtschaft

- Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel
- Fachkraft für Lagerlogistik
- Berufskraftfahrer/-in

Voraussetzungen:

Abitur, Handels- oder guter Realschulabschluss für kaufmännische Ausbildung. 

Guter Real- oder Hauptschulabschluss für gewerbliche Ausbildung.

Wenn Sie diese vielseitige Aufgabe in einem führenden Handelsunternehmen 

reizt, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und Ihren letzten

beiden Schulzeugnissen. Für weitere Informationen steht Ihnen Sandra Reiche, 

Telefon 040 - 25 796 401, gern zur Verfügung.

Wir sind ein Großhandelsunternehmen mit 

annähernd 200 Mitarbeitern und arbeiten 

erfolgreich im Stahlhandel. Hauptsitz ist

Hamburg, weitere Niederlassungen be-

finden sich an den Standorten Essen und 

Neubrandenburg.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Heinrich Schütt KG GmbH & Co.

Sandra Reiche

Andreas-Meyer-Straße 43–45

22113 Hamburg-Moorfl eet

www.heinrich-schuett.de

Schütt Stahl

A U S B I L D U N G  M I T  P E R S P E K T I V E

Riensch & Held ist ein moderner, mittelständischer Fertigungsbetrieb und
Zulieferer der internationalen Hausgeräte-Industrie mit eigener Produktion
in Hamburg. Gefertigt werden Haushaltsfilter für unterschiedliche An-
wendungen, z.B. Luft-, Wasser-, Fett-, Staubsauger- oder Kohlefilter. 
In diesem Bereich beliefert Riensch & Held die führenden Gerätehersteller
weltweit. Ergänzend hierzu werden Filter und Zubehör rund um den
Bereich Tee und Kaffee unter der eigenen Marke „finum” oder unter 
Handelsmarken entwickelt, hergestellt und vermarktet.

Die Kombination von Handel und Produktion ermöglicht eine umfassende
Ausbildung bei Riensch & Held. Ausbildungsbetreuerin Karolina Winek, die

selbst vor 2 Jahren ihre Ausbildung
erfolgreich absolvierte und anschließend
in ein festes Arbeitsverhältnis übernom-
men wurde, bestätigt: „Mich interessierte
die Ausbildung bei Riensch & Held, weil
mir in einem mittelständischen Unterneh-
men ein guter Einblick in alle Abteilungen
geboten wird. Toll war auch, dass ich
schnell im Tagesgeschäft mitarbeiten 
und Verantwortung übernehmen konnte.”
Ähnlich sieht es Maren Janecke, seit 2007
bei Riensch & Held: „Die 3-jährige Ausbil-
dung zur Betriebswirtin im Außenhandel
beinhaltet den theoretischen Unterricht
am Institut für Außenhandel und gleich-

zeitig die praktische Umsetzung in den kaufmännischen Abteilungen bei
Riensch & Held.” Geschäftsführer Per Jakob Justus dazu: „Wir haben sehr
gute Erfahrungen damit gemacht, unsere Azubis gezielt auszubilden 
und die erforderlichen Fachkenntnisse intensiv zu vermitteln. Gut 
qualifizierten Azubis bieten wir im Anschluss an die Ausbildung eine 
interessante Perspektive.”
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus ...

Welche Schule hast Du vor Deiner 
Ausbildung besucht?
Im Rahmen meiner vorherigen Ausbildung
besuchte ich die Berufsschule in Elmshorn.

Welchen Schulabschluss hast du dort 
erworben?
Mit dem Ausbildungs-Abschluss zum Tischler
erwarb ich die „Mittlere Reife“.

Warum hast du dich jetzt für eine Ausbildung
zum Einzelhandelskaufmann entschieden?
Da ich in meiner Freizeit Motorrad fahre, wollte
ich mein Hobby mit meinem Beruf verbinden und
bewarb mich deswegen bei der Firma Louis.

Haben sich deine Erwartungen und Vorstel-
lungen erfüllt?
Ja, absolut. Ich arbeite in einem tollen Team und
habe Kontakt zu anderen Motorradfahrern. Und
weil man ein gemeinsames Hobby hat, tritt das
klassische Verhältnis Kaufmann/Kunde meist in
den Hintergrund. Ein Verkaufsgespräch stellt
sich dann wie „der Rat eines Freundes“ dar. Das
ist großartig.

Wer oder was hat Dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
Bei der Auswahl meiner Ausbildung hat mich
neben meinem Interesse am Motorradfahren
meine Familie durch viele Gespräche unterstützt.

Haben Dir Praktika bei der Berufswahl 
geholfen?
Bei meiner ersten Ausbildung zum Tischler sehr.
Hier bei Louis war das nicht notwendig –
schließlich war ich schon Stammkunde und hatte
recht gute Einblicke gewinnen können.

Was verdienst Du während Deiner 
Ausbildung:
Im ersten Lehrjahr rund 600,- Euro, dann jeweils
ungefähr 100.- Euro mehr pro Lehrjahr.

Wie sieht Dein Arbeitsplatz aus?
Ich arbeite im Verkauf und habe daher viel Kun-
denkontakt, mache aber auch Wareneingänge
und Einlagerung. Langeweile kommt nicht auf.

Ort? Verschiedene Abteilungen?
Ich mache meine Ausbildung in Hamburg, die
Firma Louis besitzt jedoch über 60 Filialen in
Deutschland und Österreich. Bei uns in Hamburg
haben wir zwei Abteilungen. Zum einen die
Bekleidung, in der alles für den Fahrer bzw. Bei-
fahrer angeboten wird. Zum anderen die Tech-
nik, wo man alles rund um das Motorrad
bekommt. 

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch, 
Berufsschul-Unterrichtsform
Bei uns gibt es mehrere Schichten: 9 bis 17 Uhr,
10 bis 18 Uhr, 11 bis 19 Uhr und 
12 bis 20 Uhr. Wir haben 30 Tage Urlaub und
zweimal in der Woche Berufsschule .

Team- oder Einzelarbeitsplatz? 
In der Abteilung arbeiten wir meistens im Team.

Kundenkontakt?
In erster Linie kommen unsere Kunden natürlich
aus dem Großraum Hamburg. Wir haben aber
auch internationale Kundschaft, hauptsächlich
aus Skandinavien und Polen.

Wirst du nach Deiner Ausbildung 
übernommen?
Bis zu meinem Ausbildungsende ist es ja noch
ein wenig hin, daher haben wir das noch nicht
besprochen. Weil Louis im Schnitt aber über 80
Prozent der Auszubildenden übernimmt, bin ich
guter Dinge.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre weil ...
... man in dieser Zeit durchaus auch mal Aufga-
ben erledigen muss, die nicht so viel Spaß
machen. Aber das gehört während einer Ausbil-
dung ganz einfach dazu.

Jan Ziegler
23 Jahre
Detlev Louis Motorrad-
vertriebs GmbH
Kaufmann im Einzelhandel
3. Lehrjahr
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�� Bankkaufmann/frau
�� Bürokaufmann/frau
�� Fachinformatiker/in
�� Fachkraft für 

Lagerlogistik
�� Fachlagerist/in

�� Informatik-
kaufmann/frau

�� IT-Fachinformatiker/in
Fachrichtung 
Systemintegration

�� Kaufmann/frau 
für Marketing-
kommunikation

�� Kaufmann/frau für 
Versicherungen und 
Finanzen

�� Kaufmann/frau im 
Einzelhandel

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel

�� Mediengestalter/in 
für Digital- 
und Printmedien

V e r s i c h e r u n g e n  u n d  F i n a n z e n

NUTZEN SIE

DIESE CHANCE

UNSERE

AUSBILDUNG

HAT QUALITÄT

UND ZUKUNFT.
Die SIGNAL IDUNA Unternehmensgruppe gehört zu den ersten Adressen im Bereich von Versicherungen und Finanzdienstleistungen in Deutschland.

Eine gute Ausbildung ist die Basis für Ihre berufliche Zukunft. Wir machen Sie für Ihre künftigen Aufgaben fit: praxisorientiert, mit einem 

fundierten Ausbildungsprogramm. Während Ihrer Ausbildung erarbeiten Sie sich das fachliche Know-How und entwickeln auch Ihre

Methoden- und Sozialkompetenz weiter.

Starten Sie mit uns im Sommer 2008 mit einer anspruchsvollen, vielseitigen und zukunftsorientierten Ausbildung als

- Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen
- Bankkaufmann/-frau  
- Fachinformatiker/-in
in eine Berufswelt, die Ihnen Aufgabenvielfalt, Weiterbildungs-

möglichkeiten und gute Perspektiven bietet. Nach erfolgter

Ausbildung haben Sie eine gute Basis für Ihre weitere berufliche

Entwicklung.

Wir suchen engagierte, aufgeschlossene und teamfähige Auszu-

bildende. Sie haben vorzugsweise das (Fach-)Abitur mit gutem

Erfolg absolviert; dann senden Sie uns bitte aussagefähige

Bewerbungsunterlagen zu. 

Wir freuen uns auf Sie.

SIGNAL IDUNA Gruppe, 

Personalwirtschaft Hamburg, Neue Rabenstraße 15-19, 

20354 Hamburg. Ansprechpartner: Herr Oliver Best, 

Telefon (040) 41 24-25 17, E-Mail: oliver.best@signal-iduna.de
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Wir sind Deutschlands Nr. 1 für Motorradbekleidung, -zubehör und -technik.
Mit unserem Versand und über 60 Shops versorgen wir Millionen Motor-
radfahrer in Deutschland und Österreich rund um ihr Hobby.

Stets befinden sich über 100 junge Menschen bei uns in der Ausbildung – 
sie sind die Zukunft unseres Unternehmens. In den folgenden Berufen 
bieten wir Ausbildungsplätze an:
• Kaufmann/-frau im Groß- 

und Außenhandel

• Kaufmann/-frau im 

Einzelhandel

• Fachlagerist/-in

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Mediengestalter/-in

• Kaufmann/-frau für

Marketing-Kommunikation

• Informatik Kaufmann/-frau

• IT-Fachinformatiker/-in

• Bürokaufmann/-frau

Top-Ausbildung UND Spaß? Selbstverständlich!

Auf www.louis.de kann man alles über unser Unternehmen erfahren: Wer wir sind, was 
wir bieten und erwarten und insbesondere auch die richtige Adresse für eine Bewerbung

�
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was darf’s denn sein?
Auf den folgenden Seiten findest du
Ausbildungsbeschreibungen für alle Berufe,
die in dieser Ausgabe angeboten werden.
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A S S I S T E N T / I N  F Ü R  S C R E E N D E S I G N
�� 
Ein Beruf mit Zukunft, die Branche boomt!
Screendesigner/innen sind mittlerweile nicht
mehr wegzudenken. Ob Internet, Fernsehen oder
Handy – überall wo ein Bildschirm zu sehen ist,
war vorher ein Screendesigner am Werk. In enger
Zusammenarbeit mit Programmierern, Projektlei-
tern und Redakteuren bringen die „Computergra-
fiker” Bilder, Text und Töne geschickt in moder-
nen Software-Programmen, auf Websites, DVDs
etc. zusammen. In diesem Beruf ist ein hohes Maß
an Flexibilität, Stressresistenz und Teamfähigkeit
unbedingt erforderlich. Natürlich sollte man auch
ein Auge für Ästhetik, künstlerische Begabung
und technisches Verständnis haben, dann kann
man später in Multimedia-, Webdesign- und Wer-
beagenturen, PR-Abteilungen von Unternehmen,
Verlagen, Sendeanstalten oder bei Internet-
Dienstleistern voll durchstarten.
Ausbildungsdauer 4 Semester

B A C H E L O R  O F  A R T S  –  B E T R I E B S W I R T S C H A F T  
�� �� �� �� 
Für alle, die das Ziel schnell erreichen wollen.
Die Bachelors mit Studiengang Betriebswirtschaft
sind in Handels-, Dienstleistungs- und Industrie-
betrieben wie auch in Transport- und Verkehrs-
betrieben richtige Allrounder: Sie organisieren,
planen, disponieren, informieren und kontrollie-
ren. Das haben sie alles während ihrer dualen
Ausbildung abwechselnd im Betrieb und an der
Fachhochschule gelernt. In Unternehmen können
Sie dann z. B. in den Abteilungen Finanzen und
Controlling, Einkauf, Vertrieb, Marketing, Perso-
nal und Logistik arbeiten. Das Erlernen von Wirt-
schafts-Englisch, -Spanisch und -Französisch
sollte kein Problem sein, da dies ein international
anerkannter Studiengang ist. Als Bachelor of
Arts hat man eine gute Chance als Führungskraft
von morgen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  A R T S  –  
I N T E R N A T I O N A L  M A N A G E M E N T
	 �� 
Multimedia, Netzwerke, Datenbanken, Content-
Management, Systemintegration, E-Business,
Hosting, Hard- und Software, Online-Marketing –
die Begriffe verstehen die Bachelors of Science
mit Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik nicht nur,
sondern sie wissen auch, was das kostet und
was es bringt. Und können knallhart verhandeln
oder gewinnbringend verkaufen. Auf Deutsch
oder auf Englisch. Sie sind erfolgreich dank ihrer
Kombinationsausbildung im Betrieb und an der
Fachhochschule. Dort haben sie nicht nur die
betriebswirtschaftlichen Grundlagen, sondern
auch Wirtschaftsrecht und Wirtschaftsinformatik,
Psychologie, Rhetorik, Präsentationstechnik und
Wirtschaftsenglisch studiert. Und damit es mit
der Karriere weit nach oben gehen kann, gehö-
ren auch Unternehmensführung, Investitionen
und Logistik mit zum Studium.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  –  
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N  ( B . E N G . )
	 �� 
Hier sind gute Kenntnisse in Mathematik und
Physik gefragt. Als Spezialisten für die Schnitt-
stellen zwischen Technik und Ökonomie arbeiten
Wirtschaftsingenieure in den Bereichen Vertrieb,
Marketing, Logistik, Materialwirtschaft, Produk-
tion und Fertigung, im Qualitätswesen sowie im
Controlling. Sie kennen sich gut aus mit Techni-
scher Mechanik, Werkstoffen, Fertigungsverfah-
ren und -maschinen. Später können Sie in der
Fertigungsindustrie, bei Computerherstellern, in
der Unternehmensberatung sowie in Software-
häusern und in der Mineralölindustrie ihr Wissen
einbringen. Durch Ihre betriebswirtschaftlichen
und technischen Kenntnisse erkennen Sie wie
Prozesse durch geeignete betriebliche Anwen-
dungs- und Infomationssysteme entwickelt oder
verbessert werden können. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  A R T S  ( S T E U E R R E C H T )
�� 
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fachhoch-
schule, die diesen Studiengang anbietet. 
Ausbildungsdauer 7 Semester

B A C H E L O R  O F  L A W S  ( W I R T S C H A F T S R E C H T )
�� 
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fachhoch-
schule, die diesen Studiengang anbietet. 
Ausbildungsdauer 7 Semester

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –  B E T R I E B S W I R T -
S C H A F T S L E H R E
�
 
Für alle, die das Ziel schnell erreichen wollen.
Sie sind in den Branchen Handel, Dienstleis-
tungs- und Industriebetrieben wie auch in
Transport- und Verkehrsbetrieben richtige All-
rounder: Sie organisieren, planen, disponieren,
informieren und kontrollieren. Das haben sie
alles während ihrer dualen Ausbildung abwech-
selnd im Betrieb und an der Fachhochschule
gelernt. In Unternehmen können Sie dann z. B. in
den Abteilungen Finanzen und Contolling, Ein-
kauf, Vertrieb, Marketing, Personal und Logistik
arbeiten. Das erlernen von Wirtschafts-Englisch,
-Spanisch und -Französisch sollten kein Pro-
blem darstellen, da dies ein international an-
erkannter Studiengang ist. Als Bachelor of Arts
hat man eine gute Chance als Führungskraft von
morgen.
Ausbildungsdauer 7 Semester

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  
( W E B -  U N D  M E D I E N I N F O R M A T I K )
�� 
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fachhoch-
schule, die diesen Studiengang anbietet. 
Ausbildungsdauer 7 Semester

�� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 
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B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –  
W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K  ( B . S C . )
� �� �� �� 
Multimedia, Netzwerke, Datenbanken, Content-
Management, Systemintegration, E-Business,
Hosting, Hard- und Software, Online-Marketing
– die Begriffe verstehen die Bachelors of Science
mit Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik nicht nur,
sondern sie wissen auch, was das kostet und
was es bringt. Und können knallhart verhandeln
oder gewinnbringend verkaufen. Auf Deutsch
oder auf Englisch. Sie sind erfolgreich dank ihrer
Kombinationsausbildung im Betrieb und an der
Fachhochschule. Dort haben sie nicht nur die
betriebswirtschaftlichen Grundlagen, sondern
auch Wirtschaftsrecht und Wirtschaftsinformatik,
Psychologie, Rhetorik, Präsentationstechnik und
Wirtschaftsenglisch studiert. Und damit es mit
der Karriere weit nach oben gehen kann, gehö-
ren auch Unternehmensführung, Investitionen
und Logistik mit zum Studium.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A N K K A U F M A N N / F R A U
�� 
Money rules the world – das erleben Bankkauf-
leute jeden Tag. Ihre Kunden sind Privat- und
Geschäftsleute, die ihre Geldgeschäfte regeln
wollen. Bankkaufleute beraten und vertreiben
Finanzprodukte aus den Bereichen Geld- und
Kapitalanlagen, Kreditgeschäft, Baufinanzierung,
Auslandsgeschäft und Zahlungsverkehr. Zu den
täglichen Aufgaben gehören der Umgang mit
Wertpapieren, die kompetente Beratung in der
Vermögensanlage sowie der Wertpapierhandel
an den nationalen und internationalen Aktien-
börsen. Neben dem Tausch von Devisen geht es
auch um Kredite, z. B. für die Anschaffung einer
neuen Maschine für die Firma und deren Finan-
zierung oder um ein Darlehen für den Hausbau.
Bankkaufleute kennen die Wege und den Preis
des Geldes.
Ausbildungsdauer 2–3 Jahre

B E R U F S K R A F T F A H R E R / I N
�� 
Die Leidenschaft fürs Fahren zum Beruf gemacht
haben viele der Lkw- und Omnibusfahrer, die Tag
und Nacht über die Straßen der Republik fahren. 
Es gibt zwei Fachrichtungen, je nachdem ob sie
Personen oder Güter im Nah- und Fernverkehr
transportieren. Die Berufskraftfahrer kennen ihre
Fahrzeuge von der Hydraulik bis zum Motor. Da
sie eine große Verantwortung fahren, kennen sie
die Bestimmungen der Verkehrssicherheit, die
Verhaltensweisen gegenüber Fahrgästen, Be-
stimmungen im inländischen und internationa-
len Güterverkehr, das Behandeln der zu beför-
dernden Güter sowie das Abschließen und
Abwickeln von Beförderungsverträgen. Und
manchmal fährt auch vor oder mit ihnen ein
schönes Mädchen oder ein hübscher Junge.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B E T R I E B S W I R T / I N  I M  A U S S E N H A N D E L
�� 	� 
Dein Abi schon fast in der Tasche? Den Traum
vom großen Geld im Kopf? Und dem Traumjob
auf der Spur? Vielleicht im Import/Export? Waren
kaufen und wieder verkaufen? Im ganz großen
Stil? Ganz legal, versteht sich. – Nach deiner
Ausbildung zum Betriebswirt bzw. zur Betriebs-
wirtin im Außenhandel weißt du, wie man
Außenhandelsaktivitäten für den Im- und Export
leitet, plant und organisiert, Auslandsmärkte
beobachtet und Außenhandelsstrategien erar-
beitet. In die Ausbildung integriert ist eine duale
Berufsausbildung. Also: Theorie in der Schule
plus Praxis in einem Partnerunternehmen. Arbeit
findest du in nahezu allen Wirtschaftszweigen
mit Außenhandelsabteilungen. Vom Bauwesen
über die Fahrzeug- und Nahrungsmittel- bis hin
zur Textilindustrie.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B Ü R O K A U F M A N N / F R A U

� �� �� �� 	� 
In jedem Unternehmen gibt es eine Verwaltung,
die richtig wichtig ist. Dort kümmert man sich um
die Aufträge, Löhne und Gehälter, die Rechnun-
gen und die Buchführung. Also um Zahlen und
Schriftverkehr. Alles muss organisiert sein, damit
es läuft. Und ohne die Bürokaufleute geht wenig
in den Büros von Industrie, Handel oder Verwal-
tung. Sie haben einen abwechslungsreichen Job,
bei dem man heute nicht mehr an verstaubte
Aktenschränke, sondern an Computer, Software
und Internet denken kann.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

C H E M I E L A B O R A N T / I N
� 
� 
Ein neues Medikament ist entwickelt worden.
Eine bittere Pille, die dennoch wirksam ist für
den Patienten? Entspricht die Qualität den Vor-
schriften? Das prüfen die Chemielaboranten.
Eine verantwortungsvolle Aufgabe, bei der die
Bestandteile des Arzneimittels genau untersucht
werden: Stoffgemische werden getrennt oder
durch Synthese verbunden. Um das zu können,
müssen Versuchsgeräte, häufig computergestütz-
te Analyse- und Messgeräte, gebaut und instand
gehalten werden. Damit die Ergebnisse auch
nachvollziehbar sind, werden sie in exakten
Dokumentationen dargestellt und ausgewertet.
Eine Arbeitsweise, die nicht nur in der pharma-
zeutischen, sondern auch in der chemischen
Industrie, in Untersuchungsämtern und Hoch-
schullabors angewandt wird. Je nach Lust und
Neigung kann zwischen den drei Fachrichtungen
Chemie, Biologie und Lack gewählt werden.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

C H E M I K A N T / I N
� 
� 
„Chemie ist, wenn es knallt und stinkt”, sagt so
mancher Chemielehrer. Doch die Chemikanten
wissen es besser. Sie sorgen dafür, dass es nur
dann riecht, wenn es auch riechen soll. 
In der chemischen Industrie steuern und über-
wachen Chemikanten die Produktionsanlagen,
die z. B. Pflanzenschutz- oder Düngemittel her-
stellen. Durch Entnahme von Proben und deren
Analyse sichern sie die gleich bleibende Qua-
lität. Denn die Chemie muss stimmen. 
Störungen wissen sie zu verhindern oder zu
beheben. Zur Ausbildung gehören chemische
und physikalische Grundlagen sowie mikrobiolo-
gische Arbeitstechniken.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D I P L O M - K A U F M A N N / F R A U
�� 
Nach der Schule – Studium? Oder Ausbildung?
Warum nicht beides! Hier kann man sich zum
richtigen Allrounder ausbilden lassen: zum/zur
Diplomkaufmann/kauffrau. Diese planen, dispo-
nieren, informieren und kontrollieren in der Wirt-
schaft und in Unternehmen nahezu in allen
Bereichen – vom Controlling über das Investment-
und Finanzierungsgeschäft bis hin zum Personal-
wesen oder Marketing. Das haben sie alles wäh-
rend ihres Studiums an der Fachhochschule
gelernt. Dank des dualen Ausbildungssystems
eben nicht nur sture Theorie, sondern gleichzei-
tig in anerkannten Betrieben auch die Praxis.
Eine Ausbildung, bei der die Rechnung aufgeht.
Ausbildungsdauer 7 Semester

E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R  
A U T O M A T I S I E R U N G S T E C H N I K
� 
An roboterunterstützten Fertigungsstraßen in
Autofabriken kann einiges schief laufen. Hier
kommen die Elektroniker für Automatisierungs-
technik zum Einsatz. Sie reparieren, program-
mieren und testen Anlagen, nehmen sie in
Betrieb und sind auch für die Instandhaltung
und Wartung zuständig. Dies tun sie allein,
aber auch in kleineren Teams in Werk- und
Produktionshallen. 
Ohne sie würde es jeden Tag zu unzähligen
Unfällen kommen, nicht nur auf den Fertigungs-
straßen, sondern auch auf unseren Straßen und
Schienen. Denn sie arbeiten unter anderem auch
für die chemische Industrie, für Energieprodu-
zenten und für Verkehrsleitzentralen. Hier muss
zum Beispiel ganz genau gesteuert werden, wann
Straßenampeln auf Rot springen oder Schie-
nenweichen den Zug aufs richtige Gleis bringen.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre
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E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R  B E T R I E B S T E C H N I K
�� 
Dass Strom nicht wirklich gelb ist, wissen die
Energieelektroniker. In der Fachrichtung Be-
triebstechnik kontrollieren und überwachen die
Elektroniker Anlagen der Energieversorgung, der
Steuerungs-, Regelungs- und Antriebs- sowie
Beleuchtungstechnik. Hat eine Anlage keinen
Saft mehr, so finden die Energieelektroniker in
den Installationen und Schaltkreisen den Fehler
und beheben ihn – immer häufiger helfen ihnen
dabei Software und Computer.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

F A C H I N F O R M A T I K E R / I N  
� �� �� �� �	 
Computer stehen heute fast in jedem Unterneh-
men. Damit ihre Systeme starten, Mäuse klicken
und Software läuft, haben die Fachinformatiker
installiert und konfiguriert.
Sie sind die Cracks nicht nur für Computertech-
nik, sondern auch für Informations-Systeme (IT-
Systeme). Dabei kümmern sie sich um Hard- und
Software.
In der Fachrichtung Systemintegration bauen sie
Firmennetzwerke oder Großrechnersysteme inkl.
Back-ups und Firewalls auf. Durch ihre Mehrbe-
nutzersysteme können mehrere Menschen
gleichzeitig auf dieselben Daten zugreifen. Und
damit die Benutzer nicht nur an der Oberfläche
bleiben, helfen die Fachinformatiker mit Schu-
lungen und bei Problemen.
In der Fachrichtung Anwendungsentwicklung
entwickeln sie Lösungen nach Maß. Dazu müssen
sie nicht nur auf dem neuesten Stand der Tech-
nik sein, sondern auch die betrieblichen Abläufe
des Auftraggebers verstehen. Erst dann können
sie anforderungsgerechte Softwarelösungen vor-
schlagen und realisieren. Dazu entwickeln sie
entweder eine neue Software oder passen eine
bestehende durch Software-Engineering und mo-
derne -Entwicklungs-Tools an. Dabei helfen mo-
dernste Informations- und Kommunikationstech-
nologien bis hin zu Multimedia-Anwendungen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  K R E I S L A U F -  
U N D  A B F A L LW I R T S C H A F T

 
Du bleibst cool, selbst wenn’s um dich herum
zum Himmel stinkt? Und das Interesse für Tech-
nik und Umwelt ist mehr als nur vorhanden?
Dann bist du genau die bzw. der Richtige für eine
Ausbildung zur Fachkraft für Kreislauf- und
Abfallwirtschaft. Von Müllannahme, -einbau und
-zerkleinerung auf der Deponie über Gasmessun-
gen, Sickerwasserprüfungen, Laborarbeit bis hin
zur Kundenberatung, Logistik und Tourenpla-
nung. Vielfalt ist Trumpf in einem Beruf, den
auch immer mehr Frauen ausüben. Und hast du
deine dreijährige Ausbildung erst einmal erfolg-
reich abgeschlossen, kannst du dich vollends
unserer Umwelt widmen. Ganz gleich, ob in
einem Entsorgungsunternehmen oder einer Ver-
wertungs- und Beseitigungsanlage, im Glas- und
Papierrecycling, auf einer Deponie, einer Kompo-
stierungs- oder chemisch-physikalischen Be-
handlungsanlage. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
� 
 �� �� �� �� 
Im Hamburger Hafen kommen täglich Bananen,
Autos und Baumwolle aus allen Teilen der Welt
an. Von dort werden sie mit Lkw, Bahn oder
Flugzeug weitertransportiert. Damit auch wirk-
lich alles da ankommt, wo es gut ankommen soll,
gibt es die Fachkräfte für Lagerwirtschaft.
Zu ihren Aufgaben gehören die Güterannahme
und -kontrolle, das Lagern von Waren unter
Beachtung der Wert- und Qualitätserhaltung, das
Verpacken der Güter sowie die Abwicklung des
Warenversands. Das erfordert Kraft, aber auch
Köpfchen, denn in vielen Lagern und Speditio-
nen geht nichts mehr ohne den Computer.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  S C H U T Z  U N D  S I C H E R H E I T

 
Du bist nicht nur körperlich topfit, sondern hast
auch noch was in der Birne? Du arbeitest gern
allein, aber auch im Team? Ganz gleich, ob
indoor oder outdoor? Und darüber hinaus be-
hältst du selbst in Situationen den Überblick, wo
andere schon lange den Kopf verlieren? – Dann
verfügst du zumindest einmal über wesentliche
Grundvoraussetzungen einer künftigen Fachkraft
für Schutz und Sicherheit. Dein späteres Einsatz-
gebiet erstreckt sich vom Erhalt der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung über die Personen-,
Objekt-, Wert- und Anlagensicherung bis zu Prä-
ventiv- und Abwehrmaßnahmen im öffentlichen
sowie privaten Bereich. Arbeitgeber sind vor-
wiegend Sicherheitsdienste und der Wachschutz
von Industriebetrieben. Eine Ausbildung, die
solides Grundwissen vermittelt. Und wenn du in
deinem Job richtig gut bist, kannst du deinen
imaginären Sheriffstern mit der Weiterbildung
zur Werkschutzfachkraft oder zur Meisterin bzw.
zum Meister für Schutz und Sicherheit später
noch vergolden. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H L A G E R I S T / I N
�� �� 
Ikea ist ein Erlebnis. Nicht nur Billy, Ivar und
Lasse begeistern, sondern auch die Orte, wo sie
zu finden sind: in riesigen Hochregalen. Hier
arbeiten die Handelsfachpacker.
Sie haben stets den Überblick und wissen genau,
wo was steht. Auch wenn die Regale 15 Meter
hoch sind und auf der Fläche eines Fußballfeldes
stehen. Sie lotsen die Ware von der Anlieferung
mit dem Lkw bis zur Auslieferung nach der von
ihnen erstellten Versandliste durch das System.
Da gilt es zu prüfen, sortieren und registrieren.
Es wird also nicht nur kraftvoll zugepackt, son-
dern auch mit empfindlicher Technik gescannt.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 
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F A H R Z E U G L A C K I E R E R / I N
� 
Du bist farbenblind? In echt? Dann ist dieser
Beruf leider nichts für dich. Denn als Kfz-Lackie-
rer musst du zwingend über ein sicheres Farb-
sehvermögen verfügen. Und wenn darüber hin-
aus vom Roller bis zum Trecker schon in der Ver-
gangenheit kein fahrbarer Untersatz vor deiner
individuellen Farbgebung und deinem gestalteri-
schen Talent sicher war, bewirb dich am besten
noch heute um deine Zukunft als Fahrzeuglackie-
rer. – Dein Job? Fahrzeuge und Aufbauten lackie-
ren, Beschriftungen oder Effektlackierungen er-
stellen. Prüfen, bewerten, schleifen, grundieren
sowie die Endbeschichtung mit Spritzgeräten,
teilweise auch mit Pinsel oder Rolle. Kundenbe-
ratung und -kommunikation inklusve.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F E I N W E R K M E C H A N I K E R / I N
�� 
Bei der Entwicklung neuer Medikamente oder
neuer Superteleskope hängt der Erfolg von Präzi-
sion ab. Substanzen werden in Nanogramm
gewogen und Mikrometer gemessen. Die dafür
notwendigen Meß-, Prüf-, Steuer- und Regelge-
räte fertigen die Feinwerkmechaniker.
Ihre Technik ist vom Feinsten. Um mit vergleichs-
weise kleinen Teilen zu arbeiten, haben sie ruhi-
ge, geschickte Hände. Mit denen sie sorgfältig
und exakt die Geräte zusammenbauen, installie-
ren, kontrollieren  und erforderlichenfalls pro-
grammieren in Serien- oder Einzelanfertigung.
Dies gilt besonders für die Fachrichtung Feinge-
rätebau, in der Foto- und Filmkameras, Projekto-
ren, Vermessungsinstrumente und Zählwerke
vom Feinsten hergestellt werden.
In der Fachrichtung „Nähmaschineninstandhal-
tung” geht es nicht nur um Näh-, sondern auch
um Stick-, Strick- und Bügelmaschinen. In
Maschinen dieser Art ist jede Menge Technik
verpackt. Diese muss programmiert und manch-
mal auch repariert werden. Um dem Fehler auf
die Schliche zu kommen, werden moderne Meß-
und Prüfgeräte angewendet.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

F E R T I G U N G S M E C H A N I K E R / I N
�� 
Alle Maschinen laufen auf Hochtouren, jedoch
nicht ohne die Fertigungsmechaniker. Egal wie
gut und neu die Serienfertigungsanlagen auch
sind, sie brauchen die Hilfe von Fertigungsme-
chanikern. Im Bereich der industriellen Serien-
produktion arbeiten sie in Fertigungs- und Mon-
tagewerkstätten. Sie montieren Einzelteile zu
Baugruppen und diese wiederum zu komplexen
Maschinen und Geräten – ob Handy, Küchenge-
rät oder Auto, Verpackungs-, Werkzeug- oder
Sondermaschinen. Sie wissen, was wie einge-
baut werden muss, um ein funktionierendes
Gerät zu erhalten. In Gruppenarbeit wird ge-
schweißt, gelötet, geklebt, montiert etc. Ebenso
verantwortlich sind sie für die Qualität und die
Funktionsfähigkeit der erstellten Geräte. Auch
wenn die Technik oft computergesteuert ist,
ohne die Fertigungsmechaniker kommt nichts ins
Rollen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

G Ä R T N E R / I N  
�� 
Ob immer der Gärtner mit seinem grünen Dau-
men der Mörder ist, kann bezweifelt werden.
Fest steht allerdings, dass sich diese Profis fürs
Grüne wirklich quer durch den Garten auskennen.
Ob Bäume, Stauden, Blumen oder Obst, Gemüse
und Zierpflanzen – die Gärtner können sie an-
pflanzen, vermehren, pflegen und vermarkten.
Da es viele grüne Bereiche gibt, wird in sieben
verschiedenen Fachrichtungen ausgebildet: In
der Fachrichtung Baumschule werden Ziersträu-
cher, Hecken- und Kletterpflanzen, Obstgehölze
und Alleenbäume kultiviert. Damit die Bäume
nicht in den Himmel wachsen, wird geschnitten,
gerodet und gepflegt. In der Fachrichtung Fried-
hofsgärtnerei werden Gräber und Friedhöfe
angemessen bepflanzt und gepflegt sowie
Gebinde erstellt. Im Garten- und Landschaftsbau
werden Gärten, Parks, Spiel- und Sportplätze
gestaltet – vom Rasen über die Anpflanzung von
Bäumen bis zur Pflasterung der Wege mit Natur-
steinen. Im Freiland oder unter Glas pflanzt man
in der Fachrichtung Gemüsebau. Manchmal öko-
logisch, manchmal rein auf Masse. Beim Obstbau
geht es um das Kern-, Stein- und Beerenobst, das
gehegt und gepflegt werden will. In der Fachrich-
tung Staudengärtnerei wollen Farne, Sumpf-
und Wasserpflanzen, aber auch Prachtstauden
wachsen und gedeihen. Und damit doch einmal
ein Blumentopf gewonnen werden kann, wer-
den in der Fachrichtung Zierpflanzenbau Beet-
und Balkonpflanzen, Topfpflanzen und Schnitt-
blumen gepflanzt, gewässert und gedüngt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I M M O B I L I E N K A U F M A N N / F R A U
�� 
Monopoly in echt. Wohnungen, Häuser, Grund-
stücke, Büros, Industrieanlagen – all dies gehört
zum Arbeitsgebiet der Immobilienkaufleute. Sie
besichtigen Objekte, beurteilen sie hinsichtlich
Lage, Beschaffenheit, Preis, Nutzungs- und
Wiederverkaufsmöglichkeit, führen Beratungs-
gespräche und Verhandlungen.
Jeder braucht ein Dach über dem Kopf, also kann
man in vielen Geschäftsbereichen der Immobi-
lienwirtschaft tätig sein. Zum Beispiel als Mitar-
beiter bei Grundstücks-, Vermögens- und Woh-
nungsverwaltungen, bei Bauträgern, Immobi-
lienmaklern, in Immobilienabteilungen von
Banken, Versicherungen oder Industrie- und
Handelsunternehmen – sowohl im Büro als auch
direkt vor Ort beim Kunden. Doch vor allem ist
hier Interesse an kaufmännischen Tätigkeiten
sowie Rechts- und Wirtschaftsthemen gefragt. 
Gehe weiter zu ... nach bestandener Prüfung 
gibt’s für die ganz Ziel-Strebigen auch Fortbil-
dungsmöglichkeiten, z. B. zum Immobilienfach-
wirt oder Diplombetriebswirt. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I N D U S T R I E K A U F M A N N / F R A U
� �� 
Tag und Nacht produzieren Industrieunterneh-
men Waren. Dazu benötigen sie am laufenden
Band Rohstoffe, Zubehör, Ersatzteile oder neue
Maschinen. Damit das funktioniert, nehmen die
Industriekaufleute eine Menge in Kauf.
Sie haben den Überblick. Sie wissen, was fehlt,
und übernehmen den Einkauf von der Angebots-
einholung über die Warenprüfung bis zur Rech-
nungsstellung. Da rechnet es sich, wenn sie auch
für den Verkauf der hergestellten Produkte
zuständig sind. Bei Verhandlungen mit Kunden
überzeugen sie bis auf die beiden letzten Stellen
hinter dem Komma – und das in jeder Branche.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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I N D U S T R I E M E C H A N I K E R / I N  
� � 
Maschinen, die sich wie von Geisterhand
bewegen. Mit einer Fertigungspräzision von Tole-
ranzen im Tausendstelmillimeter-Bereich. Neues-
te Werkstoffe für technische Höchstleistungen
und Computersysteme, die große Fertigungs-
anlagen steuern. 
In dieser Welt arbeiten die Industriemechaniker.
Sie stellen diese Anlagen her, bedienen, über-
wachen, reparieren sie und sind auch für die
Instandhaltung zuständig, denn sie kennen die
Gesetze der Mechanik und die Verkettung im
System. Als Profis für Präzision verwenden und
fertigen sie Halbzeuge, Fertig- und Normteile aus
verschiedensten Metallen, aber auch aus Kunst-
stoff, um den reibungslosen Produktionsablauf
und gleichbleibende Qualität zu sichern. Dabei
stützen sie sich auf PC-Standardprogramme und
grafische Dokumentationen. 
Je nach Fachrichtung verlangen Maschinen- und
Systemtechnik, Betriebstechnik, Produktions-
technik oder Geräte- und Feinwerktechnik die
volle Aufmerksamkeit der Industriemechaniker.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

I N F O R M A T I K K A U F M A N N / F R A U
� � �� �� �	 
� 
Bei IT-Lösungen geht es Unternehmen manch-
mal so wie vielen Menschen. Theoretisch ist klar,
dass mit Soft- und Hardware vieles schneller,
kostengünstiger und fehlerfreier ablaufen würde.
Nur: Was ist ein Betriebssystem? Ach, es gibt
DOS, Windows, Mac OS, UNIX und LINUX? Worin
unterscheiden sie sich? Welches System hat
welche Vorteile? Und kann es an die speziellen
Anforderungen des Unternehmens angepasst
werden? Fragen über Fragen, für die die Infor-
matikkaufleute die kompatible Antwort haben.
Sie kennen sich am IT-Markt aus. Und finden die
IT-Lösung, die zum Unternehmen passt. Damit
das nicht nur oberflächlich geschieht, kennen sie
die betrieblichen Abläufe und können die Soft-
ware anforderungsgerecht modifizieren. 
Aber Internet, Intranet, LAN und WAN sind sinn-
los, wenn sie nicht genutzt werden. Daher schu-
len die Informatikkaufleute auch die Anwender.
Und kümmern sich tagtäglich um ein reibungslo-
ses Funktionieren des Systems.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I T - F A C H I N F O R M A T I K E R / I N  –
F A C H R I C H T U N G  S Y S T E M I N T E G R A T I O N
�	 
„Wir wollen ins Internet, gleichzeitig faxen und
jeder Mitarbeiter soll E-Mails verschicken kön-
nen. Außerdem brauchen wir 25 Telefone mit
eigenen Rufnummern.” 
Kundenwünsche wie diese sind für die IT-Fach-
informatiker/in in Fachrichtung Systemintegra-
tion wirklich kein Problem. Sie entwickeln indi-
viduelle Informations- und Telekommunikations-
systeme für ihre Kunden. Dazu installieren sie
alle notwendigen Geräte, Komponenten und
Netzwerke einschließlich der Software und der
Stromversorgung. Als Spezialisten für Bits und
Bytes können sie die Geräte, die sie installiert
haben, natürlich auch reparieren.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I T - S Y S T E M K A U F M A N N / F R A U
�� 
Welches Computersystem oder welche Telefon-
anlage soll es sein? Informations- und Telekom-
munikations-System-Kaufleute (IT-Systemkauf-
leute) haben die Antwort auf diese Frage.
Aber natürlich für jeden Kunden eine andere.
Denn entscheidend ist, was der Kunde will und
wie viel er dafür ausgeben kann oder will. Die
IT-Systemkaufleute informieren und kalkulieren.
Sie kennen den Markt mit seinen Möglichkeiten
und können die maßgeschneiderte Lösung
anbieten. Egal, ob der Kunde ein neues System
kaufen oder sein altes erweitern möchte: Vom
ersten Gespräch bis zur Installation sind die IT-
Systemkaufleute mit dabei.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A R O S S E R I E -  U N D
F A H R Z E U G B A U M E C H A N I K E R / I N
� 
Beobachtet man einige Zeit den Straßenverkehr,
so erkennt man, dass die meisten Fahrzeuge im
windkanalerprobten Einheitsdesign daherkom-
men. Dennoch, einige Male durchkreuzt ein ganz
anders aussehendes Fahrzeug das Bild. Vielleicht
ein Werk der Karosseriemechaniker.
Für das „optische Tuning” können sie den Spoiler
an Front und Heck, die Seitenschürzen oder die
verbreiterte Radkästen anbauen. Doch auch Auf-
bauten von Möbelwagen, rollende Büchereien
oder ein Wasserwerfer werden von ihnen
geschweißt und geschraubt. Dabei arbeiten sie
mit verschiedensten Materialien wie Holz, Stahl,
Aluminium oder Kunststoff, die sie mit Maschi-
nen in Form bringen. In Handarbeit und nicht
vom Fließband. Fähigkeiten, die auch bei der
Reparatur von Blechschäden oder der Restaura-
tion von Oldtimern vieles zurechtbiegen können.
In der Fachrichtung Karosseriebautechnik wer-
den Karosserie und Aufbauten hergestellt und
umgebaut. Vom kleinsten Ritzel bis zum Lack.
Der Umbau von Fahrzeugrahmen und Aufbauten
gehört zur Fachrichtung Fahrzeugbautechnik.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  
M A R K E T I N G K O M M U N I K A T I O N
�	 
Morgens aufgewacht, das Radio angemacht und
erfahren, dass für Toyota nichts unmöglich ist.
Beim Zeitunglesen vom Mediamarkt erfahren,
dass man nicht blöd ist. Auf dem Weg zur Arbeit
über die Haspa nachgedacht, die meine Bank
heißen. Und abends im Fernsehen erfahren,
dass Geiz geil ist. Werbung ist überall – ob im
Rundfunk, als Anzeige, Plakat, Katalog, im Fern-
sehen oder im Kino. Ob sich aber durch Wer-
bung wirklich mehr verkauft, da gibt es unter-
schiedliche Meinungen. 
Sicher ist, dass in Werbe- und Mediaagenturen
und in Werbeabteilungen von Unternehmen eine
Menge gehirnt wird, wie man etwas „bewerben”
kann. Da werden Märkte analysiert, die Ziel-
gruppen definiert, Werbefeldzüge entworfen und
die geeigneten Werbemittel ausgesucht. Alles
Aufgaben der Kaufleute für Marketingkommuni-
kation, die gemeinsam mit Grafikern und Textern
die erfolgreiche Kampagne entwickeln. Da die
Party aber auch bezahlt werden muss, kennen
sie sich mit Angeboten, Rechnungen, Kalkulatio-
nen und ganzen Budgets aus.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  S P E D I T I O N  
U N D  L O G I S T I K D I E N S T L E I S T U N G
�� 
Japanische Videorecorder nach Frankreich, ar-
gentinisches Leder nach Deutschland oder Autos
von Deutschland nach Ungarn? Die Speditions-
kaufleute wissen, wie man Güter rund um die
Welt transportiert und sorgen dafür, dass sie
pünktlich und sicher am gewünschten Ort
ankommen. 
Ob per Lkw, Bahn, Flugzeug oder Schiff – die 
Speditionskaufleute kennen die schnellsten und
günstigsten Wege. Sie managen den Transport,
indem sie z. B. festlegen, welches Verkehrsmittel
eingesetzt wird. Das ist immer eine Frage von
Zeit, Preis, Ware und Möglichkeit. Dies gilt es,
mit ihren Kunden und Partnern im In- und Aus-
land zu kommunizieren. Zu ihren logistischen
Glanztaten gehören die Logistik-Konzepte, die
z. B. dafür sorgen, dass Karosserieteile immer
genau zum richtigen Zeitpunkt in der Produk-
tionshalle eines Autoherstellers zur weiteren
Verarbeitung eintreffen. Dass alles seinen Preis
hat, ist bekannt. Um den kümmern sich auch die
Logistikprofis – vom Angebot bis zur Rechnung
sind sie richtige Global Players.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 
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K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  V E R S I C H E R U N G E N  U N D
F I N A N Z E N
�� �� �� 
Die Arme von Steffi Graf, ein Auto, eine Wohnung
oder gar das eigene Leben haben eins gemein-
sam: sie können oder sollten (?) versichert sein.
Die Kaufleute für Versicherungen und Finanzen
kennen sich hier von der Rechtsvorschrift bis zur
Risikoprüfung genau aus, egal ob es um eine
Haftpflicht-, Diebstahl-, Unfall- oder Lebensver-
sicherung geht.
Sie klären alle Fragen und Formalitäten für ihre
Kunden aus dem gewerblichen oder privaten
Bereich. Vom Vertrag bis zum Versicherungsfall.
Im Außen-, aber auch Innendienst einer Versi-
cherung und in größeren Wirtschaftsunterneh-
men der Industrie und des Handels. Sollte es zu
einem Schadensfall kommen, sind sie die Mittler
zwischen Versichertem, Geschädigtem und den
Anwälten. Und das in fast 200 Versicherungsar-
ten. Das ist sicher sicher.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  I M  E I N Z E L H A N D E L
�� 
Am Samstag in der Stadt, wenn es wieder richtig
voll ist, dann haben die Einzelhandelskaufleute
alle Hände voll zu tun. Sei es im CD-Laden, im
Supermarkt oder im Bekleidungsgeschäft. Wer
Fragen hat, wendet sich an sie.
Da man sich am liebsten gut und freundlich
beraten lässt, sind die Einzelhandelskaufleute
die „Aushängeschilder” der Unternehmen. Aber
sie sind auch „hinter den Kulissen” tätig, denn
Warenbestellung, -kontrolle und -auszeichnung
gehören auch zu ihrem Alltagsgeschäft.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  I M  G E S U N D H E I T S W E S E N
�� 
Gesundheit! Nach einem Nieser freut man sich ein
bisschen über diesen Wunsch, wenn der Kopf
von der Erkältung dröhnt. Gesundheit ist kostbar.
Wie kostbar, dass wissen die Kaufmänner und 
-frauen für Gesundheitswesen. In Krankenhäu-
sern, Pflege- und Rehaeinrichtungen, aber auch
bei Krankenkassen und den verschiedensten
Verbänden sind sie die Spezialisten für Kosten,
Gesetze und Qualität rund um das Wesen der
Gesundheit. Was kostet eine Zahnfüllung? Wel-
cher Pflegedienst kann Oma Schulze am besten
versorgen? Haben wir noch genügend Mullbin-
den? Viele kleine und große Dinge, die durch-
dacht, verantwortungsbewusst entschieden und
organisiert sein wollen. Hier geht’s nicht Hals
über Kopf, hier geht’s um Menschen und deren
Gesundheit!
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  I M  G R O S S -  U N D  A U S S E N H A N D E L
� �� �	 �
 �� �� �� 
Bananen, Ananas, Mandarinen oder Pfirsiche
werden nicht Stück für Stück nach Deutschland
gebracht, sondern gleich tonnenweise und in
riesigen Containern. Bevor sie frisch oder in der
Dose im Laden um die Ecke stehen, haben die
Kaufleute im Groß- und Außenhandel mit Köpf-
chen und Kalkulation eine Menge Geld damit
gemacht. Denn zu ihren Kunden gehören nicht
nur die Ladenbesitzer, sondern auch die Groß-
verbraucher und die Weiterverarbeiter, die z.B.
die Pfirsiche in Dosen konservieren. Tagtäglich
werden in den Großmärkten Obst, aber auch
Gemüse, Tee, Kaffee, Elektrogeräte, Kleidung
oder Rohstoffe wie z.B. Baumwolle, Hölzer oder
Baustoffe angeboten – alles natürlich in gewalti-
gen Mengen. Andere Produkte wie beispiels-
weise Autos, Flugzeuge oder  Maschinen werden
wiederum in Deutschland hergestellt und in
andere Länder verkauft. Hier sind die Kaufleute
im wahrsten Sinne des Wortes riesig im Geschäft.
Und das auch international, wenn sie im Außen-
handel tätig sind. Natürlich sprechen sie mindes-
tens eine Fremdsprache, damit sie mit ihren 
ausländischen Geschäftspartnern verhandeln
können. Und sie kennen die einschlägigen inter-
nationalen Zoll- und Transportbestimmungen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K R A F T F A H R Z E U G - M E C H A T R O N I K E R / I N
� 
Wer heute ein neues Auto kauft, kauft eigentlich
einen rollenden Computer. EPS, SBC, 7G-Tronic
oder Teleaid sollen die Fahrzeuge komfortabler,
sicherer und sparsamer machen. Das Elektroni-
sche Stabilitätsprogramm, die Sensotronic Brake
Control, das 7-Gang-Automaikgetriebe oder das
automatische Notrufsystem funktionieren nur
durch das komplexe Wechselspiel von Kraftfahr-
zeugmechanik und -elektronik (= Mechatronik).
Die Kraftfahrzeugmechatroniker/in sind die Spe-
zialisten für die Analyse, Wartung und Reparatur
dieser Systeme. Egal, ob es um elektrische,
elektronische, mechanische, pneumatische und
hydraulische geht. Dabei helfen computerge-
stützte Mess- und Prüfsysteme, Erfahrung und
natürlich die Kenntnis der straßenverkehrsrecht-
lichen Vorschriften. Und damit auch die Kunden
verstehen, worum es geht, ist deren Beratung
richtig wichtig. Je nach Unternehmen kannst du
dich im dritten Ausbildungsjahr für die Schwer-
punkte Personenkraftwagen-, Fahrzeugkommu-
nikations-, Motorrad- oder Nutzfahrzeugtechnik
spezialisieren lassen. 
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

M A S C H I N E N -  U N D  A N L A G E N F Ü H R E R / I N
� 
Allein beim Einkaufen im Supermarkt stehen wir
vor langen Regalen mit fast unzählig verschiede-
nen Produkten. Wenn man einmal darüber nach-
denkt, wird einem klar, dass zur Herstellung die-
ser Vielfalt zahlreiche Maschinen und Anlagen
mit verschiedensten Arbeitsabläufen erforderlich
sind. Sei es Portionierungs-, Verpackungs- oder
Abfüllanlage – alle haben eine besondere Funk-
tion zu erfüllen. Hier treten die Maschinen- und
Anlagenführer in Aktion. Denn sie wissen genau,
wie der Produktionsprozess ablaufen muss, wie
die Maschinen und Anlagen entsprechend ein-
gerichtet, in Betrieb genommen, bedient, umge-
rüstet und auch instand gehalten werden. Ihr
Arbeitsbereich sind die Montage- und Fertigungs-
hallen der unterschiedlichsten Branchen wie 
Metall- und Kunststofftechnik, Nahrungsmittel-,
Textil- und Druckindustrie sowie die Papierver-
arbeitung.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

M E D I E N A S S I S T E N T / I N
�
 
Einmal mit Tom Cruise arbeiten? Oder vielleicht
mit Nicole Kidman? Wer möchte das nicht? Aber
fang doch erst einmal klein an und entscheide
dich für eine Ausbildung zum Medienassistenten
für Bild- und Tontechnik. Kamera, Cutter, Post-
production, Film, Fernsehen, Radio, Multimedia,
Veranstaltung, Musik, Werbung, Bühne oder IT-
Bereich. Deinen späteren Einsatzmöglichkeiten
sind kaum Grenzen gesetzt.
Neben medientechnischen, medientheoretischen
und gestalterischen Grundlagen erlernst du in
der zweijährigen Ausbildung alles vom prakti-
schen Anwenden der Aufnahmetechnik bis zum
Erstellen fertiger sendefähiger Features. Der Pra-
xisbezug ist durch qualifiziertes Lehrpersonal aus
der Medienbranche, modernes und professionel-
les Equipment sowie produktionsnahe Bildungs-
inhalte gewährleistet.
Fazit: So schaffst du den Einstieg in die Medien-
branche.
Ausbildungsdauer 2 Jahre
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M E D I E N G E S T A LT E R / I N  
F Ü R  D I G I T A L -  U N D  P R I N T M E D I E N
� �� 
Bildschirm, Tastatur, Software und Maus machen
das Datenhandling einfacher, aber erst mit den
Fähigkeiten und Fertigkeiten der Mediengestalter
wird daraus das Tool für die Medienlandschaft.
Sie setzen mit dem Computer die Ideen der Kreati-
ven und die Wünsche der Kunden in Multimedia-
Produkte oder Druckerzeugnisse um. Durch ihr
Know-how und ihre Kombinationsleistung wird
aus Text-, Bild- und Grafikdaten die Medienvorla-
ge. Ob digitale oder analoge Daten, bewegte oder
gedruckte Bilder – die Wünsche des Kunden vor
Augen und den Kommunikationszweck fest im
Blick arbeiten sie mit jedem Klick.
Mediengestalter gibt es in vier Fachrichtungen:
In der Medienberatung z.B. kennen sie sich mit
typografischer und bildtechnischer Gestaltung
aus, aber haben ihren Schwerpunkt in der kauf-
männischen Auftragsabwicklung (Preiskalkula-
tionen oder Angebote) und dem Projektmanage-
ment. In der Fachrichtung Mediendesign geht es
um Gestaltung von Typografie über Bildgrößen
bis zum Seitenlayout. Die Produktionsabläufe
und das Datenhandling ist die Aufgabe der Fach-
richtung Medienoperating. In der Fachrichtung
Medientechnik orientiert sich alles an dem
Medium, in dem etwas vervielfältigt und erschei-
nen soll, z. B. im Offset-, Tief- und Digitaldruck.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

N O T A R F A C H A N G E S T E L LT E / R
�� 
Mein Haus. Mein Boot. Mein Auto. – Vom Haus-
kauf über Testament, Ehevertrag bis zur Unter-
nehmensgründung dreht sich beim Notar eigent-
lich alles ums liebe Geld und die damit verbun-
denen rechtlichen Probleme. Der Notar berät,
entwirft und beurkundet Verträge oder hilft sei-
nen Klienten bei der weiteren Abwicklung.
Unterstützt wird er dabei von dir, dem/der quali-
fizierten Notarfachangestellten. Du hast das
Gespür für den Umgang mit Menschen, besitzt
das richtige Gefühl für die deutsche Sprache, bist
sicher in der deutschen Rechtschreibung und
betrachtest selbst das schlimmste Schreibtisch-
Chaos als deine ganz persönliche Herausforde-
rung. Telefonate, Diktate, Vertragsvorbereitun-
gen inklusive.
Und: Ganz gleich, woher du kommst. Hauptschu-
le, Realschule oder Gymnasium. Hier zählt nur
dein ganz persönlicher Einsatz. Und die Leistung
am Arbeitsplatz. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

S C H I F F F A H R T S K A U F M A N N / F R A U
�� �� 
Bananen aus Costa Rica, Erdöl aus Grönland, Autos
aus Japan – das transportieren Frachter und Tan-
ker rund um den Globus. Die Schifffahrtskaufleute
haben deswegen nie Leerlauf. Sie kümmern sich
darum, dass jedes Schiff optimal ausgerüstet nicht
nur in See stechen kann, sondern auch auf dem
richtigen Kurs den Hafen erreicht. In der Fachrich-
tung Linienfahrt geht es um Container und Stück-
gut. Schiffe laufen nach festgelegten Fahrplänen
zu festgelegten Preisen die Häfen an. Damit sie
volle Ladung haben, vermitteln Schifffahrtskauf-
leute „Frachtraten” an Spediteure und Ex-/Im-
porteure. Und kümmern sich darum, dass die
Ware aus dem Schiffsbauch zum Laden an der
Ecke gelangt. In der Fachrichtung Trampfahrt
gibt es keine Fahrpläne, sondern Schiffsmakler,
die ein Schiff vermitteln können, und Unterneh-
men, die ein Schiff chartern wollen. Hier helfen
die Schifffahrtskaufleute. Aber sie kümmern sich
auch um einen sicheren Liegeplatz im Hafen
sowie um den Lade- und Löschvorgang. Und
während das Schiff wieder die Fahrt aufnimmt,
erledigen sie den Schreibkram: Hafenabrech-
nung, die Hafenpapiere, die Zolllisten und die
Rechnungen an den Spediteur oder Ex-/Importeur.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S F A C H A N G E S T E L LT E / R
�� 
Über den Wert und den Umfang von Versicherun-
gen lässt sich viel und lange fachsimpeln. Ist versi-
chert auch sicher? Bei der Sozialversicherung kann
man sich das sparen, da es sich um eine Pflichtver-
sicherung handelt. Bei dieser gesetzlichen Kran-
ken- und Rentenversicherung sind 90 Prozent der
Arbeitnehmer versichert. Für die Finanzierung
muss jeder Beitragszahler einen bestimmten Pro-
zentsatz seines Einkommens einzahlen. Klemmt
sich ein Verfahrensmechaniker die Finger an der
Walzmaschine oder gerät der Landwirt in den
Mähdrescher, dann liegt ein Berufsunfall vor. Die
Kosten für ihre medizinische Behandlung und
Rehabilitation übernimmt die Sozialversicherung.
Um solche Fälle kümmern sich die Sozialversi-
cherungsfachangestellten. Sie arbeiten bei den
Trägern der Sozialversicherung. Das sind z.B.
Krankenkassen, Berufsgenossenschaften, also
die gesetzliche Unfallversicherung, aber auch die
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte oder
die Knappschaftsversicherung für alle Beschäf-
tigten im Bergbau. Die Tätigkeit bei den ver-
schiedenen Trägern erfordert viel Spezialwissen.
Sozialversicherungsfachangestellte werden daher
in einer der fünf Fachrichtungen ausgebildet: all-
gemeine Krankenkasse, gesetzliche Unfallversi-
cherung, gesetzliche Rentenversicherung, knapp-
schaftliche Sozialversicherung oder landwirt-
schaftliche Sozialversicherung. Gemeinsam ist
allen, dass Kommunikation das Wichtigste ist.
Zwischen den Versicherten, den Kliniken und
Behörden und der Versicherung müssen viele
Informationen ausgetauscht werden–per Telefon,
E-Mail und Brief.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

S P O R T -  U N D  G Y M N A S T I K L E H R K R A F T
�	 
Bitte informiere dich auf der Seite 15 oder auf
www.braka.de
Ausbildungsdauer 3 Jahre

T E C H N I S C H E / R  Z E I C H N E R / I N

 
Punkt, Punkt, Komma, Strich – fertig sind Ellip-
sen, Zylinder, Kegel oder auch das Mondgesicht.
Ganz so einfach ist es für die technischen Zeich-
ner aber nicht.
Als Mitarbeiter eines Konstrukteurs erstellen sie
mit Hilfe des CAD (computer-aided design) an
leistungsfähigen Rechnern technische Zeichnun-
gen, Unterlagen und Stücklisten. Dabei sind
Winkelfunktionen, Wärmelehre, Drehmomente
und Trigonometrie keine Fremdwörter für sie.
Die gewählte Fachrichtung – Maschinen- und
Anlagentechnik, Heizungs-, Klima- und Sanitär-
technik, Stahl- und Metallbautechnik, Elektro-
technik oder Holztechnik – bestimmt die genau-
en Inhalte.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

V E R F A H R E N S M E C H A N I K E R / I N  –  F A C H R I C H T U N G
K U N S T S T O F F -  U N D  K A U T S C H U K T E C H N I K
� 
Computertastaturen, Telefone, Getränkekisten,
Einkaufstüten oder Motorradsitze sind aus Kunst-
stoff. Aus verschiedenen Kunststoffen, je nach
Bedarf. Aber alle wurden sie in Forschungslabors
entwickelt und haben Kautschuk, einen natür-
lichen Rohstoff, als Vorbild. So viel Wissen würde
nur wenigen nutzen, wenn es nicht die Verfah-
renstechniker der Fachrichtung Kunststoff- und
Kautschuktechnik gäbe.
Unter Berücksichtigung genauer Rezepturen stel-
len sie mithilfe von Spezialmaschinen und Werk-
zeugen durch Erhitzen und Gießen Rohlinge her.
Vor deren Weiterverarbeitung gilt es viel zu rech-
nen: Flächen, Volumen, Kräfte und Geschwindig-
keit müssen exakt eingestellt werden, bevor die
Maschinen durch Kleben, Schweißen und Umfor-
men zu großer Form auflaufen können.
Je nach Schwerpunkt werden Formteile wie
Getränkekisten oder Gehäuse, Halbzeuge (z.B.
Kabelummantelungen), Bauteile wie Fenster-
oder Türrahmen und Mehrschicht-Kautschukteile
wie z.B. Förderbänder hergestellt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 
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* Durchblick für Berufsstarter:
Bewerbungstipps und Gesundheits-News
der CITY BKK!

(0800) 255 44 33 • www.SMILE-Effekt.de

SMILE-Effekt*
Die Krankenkasse mit dem

Ihr Weg in die Zukunft – auf Basis einer fundierten Ausbildung
MEYLE Products® steht für Herstellung und Vertrieb innovativer und hochwertiger Autoersatzteile im freien Teilehandel. Weltweit 
aktiv gehören wir zu den erfolgreichsten Unternehmen unserer Branche. Unserem kontinuierlichen Wachstum entsprechend suchen 
wir stets guten Nachwuchs. Wir bieten engagierten jungen Menschen eine qualifizierte Ausbildung in sieben verschiedenen Berufen:

Sie haben Interesse an abwechslungsreicher Arbeit in einem führenden, mittelständischen Unternehmen? Sie sind zuverlässig, 
engagiert, verantwortungsbewusst? Vielleicht auch noch sprachlich versiert? Wenn Sie schon jetzt Ihren Weg in die berufliche 
Zukunft beschreiten wollen, dann schicken Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung zu. Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches, 
gut organisiertes Ausbildungsprogramm und die Chance auf einen sicheren Arbeitsplatz.

MEYLE Products®– Wulf Gaertner Autoparts AG  Merkurring 111  D-22143 Hamburg
Tel.+ 49 40 67 506–7498 oder –552  marita.schwartze@meyle.com  birgit.hechler@meyle.com

Betriebswirt/in im Außenhandel 
Kaufmann/frau im Groß- und Außenhandel 
(Fachrichtung Außenhandel)
Bürokaufmann/frau

Fachinformatiker/in
Informatikkaufmann/frau
Fachkraft für Lagerlogistik

Fachlagerist/in
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�� Betriebswirt/in im
Außenhandel

�� Bürokaufmann/frau
�� Fachinformatiker/in

�� Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Fachlagerist/in

�� Informatik-
kaufmann/frau

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel 

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!
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�� Bachelor of Arts –
Betriebswirtschaft 

�� Fachinformatiker/in �� Kaufmann/frau für 
Versicherungen und 
Finanzen
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